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Wilhelmshavener Tageblatt
/ X UNö

Bestellungev
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

AMches Orzm für säumt!. Kaiser!., König!. >. Mdt. Kehör-e«, sme für die Gemeinde» Kant » . NeastadtzSdens.Inserate für dre laufende Nummer werden dis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomwen ; gröstere werden vorher erdeten .» S ^ « » » » !!» l» » » « « » S » !SSSS » » « SS » » !SSSS « » » !« SS «SSS » !« WSSSSSS !S« SSS »SSSS » SSSS » S ^ SSSSSS » SSS » « !SS » !»M 169 . _ Sonntag, den 22. IM 1894. 20. Jahrgang.
Devtschr » Reich .

Berlin ^ 20 . Juli . Aus parlamentarischen Kreisen hörtdie „Nat .-Lib. Corr .", daß der Reichstag in diesem Herbst unge¬
wöhnlich früh , wahrscheinlich schon Mitte Oktober einberufenwerden wird . Es ist der Reichsregierung sehr darum zu thun ,eine volle ausgedehnte Session vor sich zu haben, da eine ganze
Anzahl wichtiger und schwieriger Gesetzentwürfe/ in erster Linie
Steuervorlagen / dem Reichstag zugehen werden .

Der Kaiser hast dem ,/Rhein . Kur . " zufolge/ endgiltig zu-
gesagst der Eröffnung des neuen königlichen Theaters in Wies¬
baden beizuwohnen . Die Feier wurde auf den 16 . Oktober
festgesetzt .

Minister Dr . Miguel hat heute Berlin verlassen. Er ge¬denkt , seinen Urlaub im Schwarzathal (Thüringen ) zu verbringenund mehrere Wochen dort zu verweilen .
Zu der v . Kotzeschen Angelegenheit wollen ausländischeBlätter erfahren haben, daß sich die hochgestellte Person , welchedie anonymen Briefe bei Hofe verfaßt und lancirt hast in aller¬

nächster Nähe des Thrones befinde und daß dem Kaiser der
Name des Schuldigen bereits bekannt gegeben worden sei . Nachder Rückkehr des Kaisers ständen in dieser Beziehung wichtige
Entschließungen seinerseits zu erwarten . Wie die „S . Z . " ver¬
sicherst ist dem Kaiser über den muthmaßlichen Urheber keines¬
wegs ein Bericht irgend welcher Art von betheiligter amtlicherSeite zugegangen . Es sei auch erfunden, daß der Kaiser gegendie gemeinte hochgestellte Persönlichkeit disziplinarische Maß¬
nahmen ins Auge gefaßt habe . — Ueber den gegenwärtigenStand der betreffenden Ermittelungen hört das Blatt , daß sie
auf dem tobten Punkte angelangt sind , wo fast jede ernsthafte
Aussicht auf Erfolg geschwunden ist. Ein Ueberführungsmodus
sei mit Rücksicht auf die fast unangreifbare gesellschaftliche
Stellung der vermuthlichen Schuldigen absolut unmöglich, wenig¬
stens so lange , als von höchster Stelle diesbezüglich nicht be¬
sondere Bestimmungen getroffen würden . Um aber solche zuveranlassen, mangele es an ausreichenden Unterlagen . Es soll
übrigens zuerst die Polizei gewesen sein , die in dieser Richtung
bestimmte Verdachtsmomente gefunden hatte . Was Herrn v . Kotze
anbelangst so wird seine Nichtschuld jetzt auch von solcher Seite
anerkannt , die anfangs sofort über ihn den Stab gebrochen hatte .
Nach Lage der Sache aber dürfte er sich vergeblich abmühen, um
jemals diese seine notorische Unschuld handgreiflich durch Ent¬
larvung des wahren Uebelthäters nachzuweisen.

Die „Kreuzzeitung " beruft sich, nachdem sie Herrn von
Bennigsen als einen Gegner der Bismarck '

schen Politik charak-
teristrt hat , zur Entschuldigung ihrer Wider diesen Bestgehaßten
geschleuderten Schmähungen auf Blätter wie die „Frankfurter
Zeitung " . Hiermit geschieht , wie die „Nationall . Corr . " zu¬treffend bemerkst nicht dem hochverdienten nationalen Staats¬
manne, an den jener Schmutz nicht heranreicht , Wohl aber dem
„Vorwärts " Unrecht, der unerwähnt bleibst obwohl er dochals rücksichtsloser Vertretung einer vaterlandslosen Politik hinterdem demokratischen Blatt nicht zurücksteht und zur Bennigsen¬feier den allerdings mißlungenen Versuch unternommen hatte , esder „Kreuzzeitung " in Verunglimpfungen gleichzuthun . Da sichdas konservative Blatt aber jedenfalls noch ein fünftes Malüber den Verlauf des hannoverschen Festes ärgern wird ,so findet sich Gelegenheit, das Versäumte nachzuholen. — Der
„Vorwärts " beruft sich auf Herrn v - Bennigsen als Zeugen
gegen die Berliner „Post ", die die Grundverschiedenheit von
Anarchismus und Sozialdemokratie ein Märchen genannt hatte ,verschweigt aber dabei, daß Herr v . Bennigsen trotz aller An¬
erkennung der theoretischen Verschiedenheit beider Richtungen aufdas ihnen gemeinsame praktische Ziel des Umsturzes hingewiesenund noch jüngst die Gefährlichkeit der Sozialdemokratie für
unsere Kulturerrungenschaften der anarchistischen Gefahr völlig
gleichgesetzt hat . Die Sozialdemokratie verschmäht die anarchistische
Propaganda der That nicht wegen ihrer sittlichen Verwerflichkeit,sondern lediglich aus Zweckmäßigkeitsrücksichten. Das beweisen
zur Genüge das Verhalten der Sozialdemokratie gegenüber den
anarchistischen Mordthaten und die Art , wie sie die Unthatender Pariser Communards immer wieder verherrlicht .

Wegen Uebertretung des mecklenburgischen Vereinsrechts
hatten sich die Mitglieder des Bundes der Landwirthe v . Ploetz
und Baron v . Maltzahn vor dem Schöffengericht zu Güstrow
zu verantworten , weil sie im Gegensatz zu dem mecklenburgischen
Bereinsgesetz von 1851 , das die Abhaltung von öffentlichen Ver¬
sammlungen zu Politischen Zwecken oder die Bildung von Ver¬
einen zu politischen Zwecken nur mit Genehmigung des Mini¬
steriums zuläßt , eine Versammlung des Bundes der Landwirthe
abgehalten haben . Die Angeklagten wurden jedoch freigesprochen,weil das Gericht annahm , daß die Versammlung des Bundes
der Landwirthe , die nur für Mitglieder bestimmt war , eine
nichtöffentliche gewesen sei. Dagegen wurden einige Nichtmit-
glieder des Bundes , darunter einige Zeitungsberichterstatter , die
sich der Berichterstattung halber in jener Versammlung einge¬funden hatten , mit einer Geldstrafe belegt auf Grund der Be¬
stimmung, daß die Teilnehmer an solchen Versammlungen
strafbar sind .

Von der Gemeindebesteuerung grundsätzlich ausgeschlossenfmd, wie das Oberverwaltungsgericht entschieden hat, nur solche
Wartegelder und Pensionen , die von einer preußischen Kasse
gezahlt werden . Dagegen besteht kein gesetzliches Hinderniß ,
Wartegelder und Pensionen , die ein Steuerpflichtiger aus der
Kasse eines anderen Bundesstaates bezieht , zur Gemeindesteuer
heranzuziehen, sofern dem nicht das örtliche Steuerrecht entgegen¬

steht. Einen allgemeinen Rechtsgründsatz des Inhalts , daß das
Steuerrecht der Gemeinden nicht weiter reichen dürfe als dasdes Staats , giebt es nicht.

Assessor Wehlau wurde in Verfolgung der gegen ihn schwe¬benden Disciplinaruntersuchung wegen der Vorgänge in Kamerun
heute im Auswärtigen Amte vernommen .—2 Berlin , 20 . Juli . Asiatische Cholera ist nunmehrin dem bereits gemeldeten Erkrankungsfall festgestellt worden /der Reichs- und Staats -Anzeiger meldet darüber : „Zufolge einerim Kaiserlichen Gesundheitsamt eingegangenen Meldung ist bei
einer am 18 . d . Mts . aus St . Petersburg angekommenen undin ihrer hiesigen Wohnung erkrankten Frau nach ihrer Ueber-
sührung in das Moabiter Krankenhaus Cholera festgestellt wor¬den. Die Desinfektion der Wohnung ist angeordnet, auch sindalle sonstigen Vorsichtsmaßregeln ergriffen, so daß eine Gefahrder Weiterverbreitung der Krankheit nicht besteht .

Kiel , 20 . Juli . Ihre Maj . die Kaiserin begab sich heute
Nachmittag mit den Kgl . Hoh . Prinz und Prinzessin Heinrich und
Gefolge nach dem Marine -Lazareth und stattete dann dem Geh .
Medizinalrath Prof . Fr . v. Esmarch einen Besuch ab . Um 5
Uhr 31 Min . nahmen die Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften auf dem Eckernförder Bahnhof den Herzog von Glücks¬
burg in Empfang . Die Abreise von Kiel über Hamburg nach
Wilhelmshöhe erfolgt heute Abend 8 Uhr 15 Min . mit dem ge¬
wöhnlichen Personenzuge , dem die drei Kaiser!. Salonwagen an¬
gereiht werden .

Kiel , 20 . Juli . Die Kaiserin ist heute Vormittag um10 > „ Uhr an Bord des Kadettenschulschiffes„Stein " hier wieder
einge

'
troffen . Die Standarte der Kaiserin wurde von der ge¬

summten hier anwesenden Kriegsflotte mit Salutschüssen begrüßt ,
zugleich flaggten alle Kriegsschiffe aus den Toppen aus . Prinz
Heinrich, sowie Admiral Knorr begaben sich zugleich zur Be¬
grüßung der Kaiserin an Bord . Die Prinzessin Heinrich be¬
obachtete die Einfahrt der Kaiserin Mu der Schloßterrasse aus .
Heute Nachmittag 3 st, Uhr begab sich Ihre Majestät .nach dem
Marinegarnisonlazareth in Kiel.

Braun schweig , 20 . Juli . Eine Versammlung der Wirthe
Braunschweigs und Umgebung nahm eine Resolution an, worin
der Bierbohkott als ein unbedingter Eingriff in die Geschäfts¬
führung der Brauereien bezeichnet und entgegen der Aufforderungdes sozialistischen Blattes die vollste Sympathie mit den Brau¬
ereien erklärt wird .

Aachen , 20 . Juli . Der hiesige Polizei -Direktor bringt
zur allgemeinen Kenntniß , daß in den letzten Tagen ein Cholera¬
fall in Elslo (Provinz Limburg) nnd ein choleraverdächtiger Fall
in Maastricht (Provinz Limburg ), ersterer bei einem Schiffer ,
letzterer bei einem Metzger vorgekommen ist. Diese Fälle hängen
nach der „K . V . Z ." wahrscheinlich mit der in der benachbarten
belgischen Provinz Lüttich ausgebrochenen Cholera zusammen.
Beide Orte liegen an der Maas , welche in den Mederlanden
als infizirt behandelt wird ._ _ _« » r l » » r.

Söhlt , 19 . Juli . Die gestrige Fahrt des Kaisers von
Drontheim durch den Geirangerfjord nach Gerok war vom
Wetter wenig begünstigt. An Bord der „Hohenzollern " ist
Alles Wohl .

Christiania , 19 . Juli . Ueber die Reise der Kaiserin
von Drontheim nach Chrstistiania wird der „Voss . Ztg ." aus
Christiania , 17 . Juli , geschrieben : „Der Kaiserin sind auf der
Reise von Drontheim nach Christiania vielfache Aufmerksamkeiten
erwiesen worden . Die Kaiserin hatte für sich und Gefolge Fahr¬
scheine zum gewöhnlichen Zuge nach Christiania lösen lassen, doch
hatte die Eisenbahndirektion auf der Strecke zwischen Drontheimund Hamar zwei Züge laufen lassen, deren einer nur für die
Kaiserin und deren Gefolge bestimmt blieb . Ueberall waren die
Stationen festlich geschmückt und eine zahlreiche Menschenmenge
auf den Beinen , selbst zur Nachtzeit . Blumen wurden in großer
Menge überreicht , u . A . ein Blumenstrauß mit der Aufschrift :
„Hilfen fra det norske Höifjeld" (Gruß vom norwegischen Hoch -
ebirge.) In Hamar war ein Warteraum mit norwegischen und
eutschen Flaggen , sowie mit Sportwahrzeichen geschmückt. Die

Kaiserin war von alledem sichtlich angenehm überrascht und sprach
zu wiederholten Malen sowohl unterwegs wie bei der Ankunftin Christiania dem norwegischen Eisenbahndirektor ihren Dank
für die ausgezeichnete Art , mit der Alles angeordnet worden, aus .Dem Zuge der Kaiserin folgte als Vertreter der Eisenbahn -Ver¬
waltung der Ingenieur Didrikson . In Eidsvold war eine Mengeder Badegäste in Bewegung , und dort überreichten zwei kleine
Zwillingsschwestern Blumen . Die Königin von Norwegen und
Schweden gedachte die Kaiserin in Lilleströmmen zu begrüßen,doch vermochte sie ihres Gesundheitszustandes wegen ihren Land¬
aufenthalt in Skinnarbök nicht zu verlassen . In Elverum warunter der Garnison das Gerücht verbreitest daß die Truppen
zum Empfang der Kaiserin ausrücken würden , doch hatte auf
Anfrage des dortigen Kommandirenden die Kaiserin mit Rücksichtdarauf , daß sie incognito reiste, einen solchen Empfang abgelehnt,der Bataillonschef hatte es sich aber nicht nehmen lassen, die
Musikkapelle nach dem Bahnhof zu senden. In Christiania waren
auf dem Bahnhof zum Empfang der Kaiserin u . A . der Hofchef,der General Näser , der Kommandant des „Stein ", Kapt . z . S .
Wietersheim , der deutsche Consul Coates und das Consulatscorpsund zahlreiche Damen und Herren der deutschen Colonie er¬
schienen . In der Begleitung der Kaiserin befanden sich Fräuleinv . Gersdorff , der deutsche Gesandte in Stockholm Graf Wedel,Kammerherr v . d . Knesebeck und Hofrath Schwerin . Von der

„ deutschen Gesellschaft" wurde der Kaiserin ein Rosenstrauß über¬
reicht. Dann ging die Fahrt in königlichen Wagen durch die
Stadt , deren Straßen ebenso wie die Schiffe im Hafen aufs
reichste geflaggt hatten . Besonders groß war der Andrang der
Schaulustigen aus dem Tordenskoldsplatz und dessen Umgebung,wo jeder Platz besetzt war . Bei der Brücke begab sich die
Kaiserin mittelst Ruderschaluppe nach dem „Stein "

, bei der Fahrtvon den Hochrufen der Menge begleitet. "
Kopenhagen , 20 . Juli . Der König begnadigte den zumTode verurtheilten Jnstitutsvorsteher Wilhelm Möller zu lebens¬

länglichem Zuchthaus .
Kopenhagen , 19 . Juli . Prinz Heinrich von Preußen

hat seinen Besuch am dänischen Hofe angekündigt, um der am28 . d . M . stattfindenden Feier der silbernen Hochzeit des
Kronprinzen und der Kronprinzessin von Dänemark beizuwohnen.

Wien , 20 . Juli . Der „Polit . Cvrresp ." wird aus
Belgrad gemeldet : Exkönig Milan wird sich Ende Juli nach
Paris und von dort nach einem österreichischen Kurort begeben.
Ende September gedenkt er nach Belgrad zurückzukehren.

Pest , 20 . Juli . Es läßt sich der „Magyar Hirlap " aus
Belgrad berichten, daß auf den König Alexander in Konstanti¬
nopel ein Mordanschlag -hatte versucht werden sollen, der nur
durch die Wachsamkeit der Polizeiorgane verhindert wurde .

Gent , 20 . Juli . Der Anarchist Anthonyssen, welchereinen Arbeiter durch einen Revolverschuß tödtlich verwundet
hatte , ist zu 20 Monaten Gefängniß und zu 200 Frks . Geld¬
buße verurtheilt worden . Diese leichte Verurtheilung ist dem
Umstande zuzuschreiben, weil A . sich gegen die Angreifer Ver¬
theidigen mußte , die ihn am Verkaufe revolutionärer Blätter
hindern wollten .

Rom , 20 . Juli . Die in der heutigen Senatssitzung von
dem Ministerpräsidenten Crispi verlesene Depesche des Generals
Baratieri hat folgenden Wortlaut : „Kassala, 17 . Juli , 10 Uhr
Vormittags . Da die Derwische ihre in den letzten Tagen be¬
gonnenen Streiszüge bis an ^unsere Vorposten ausdehnten . wo¬
durch dieselben bedroht erschienen , brach ich von Salderät aufund überrumpelte Morgens um 6 Uhr 30 Min . Kassala . Die
Besatzung, ungefähr 2000 Mann Fußvolk und 600 Reiter stark,
leistete besonders im Innern des Platzes heftigen Widerstand ,aber nach einer Attacke unserer Kavallerie und einem geschloffenen
Angriffe der übrigen Truppen wandte sich die Garnison zur
Flucht unter Zurücklassung zahlreicher Todten und Verwundeten .
Auf unserer Seite fiel ein Offizier , der Kommandeur einer
Schwadron , der an der Spitze seiner Abtheilung , die er zum An¬
griff führte , getödtet wurde . Außerdem wurden einige wenige,in italienischen Diensten stehende Eingeborene getödtet oder ver¬
wundet . Die Verluste des Gegners sind noch nicht festzustellen.Viele Fahnen und zwei Kanonen fielen in unsere Hände ."

Paris , 20 . Juli . Der Präsident Casimir Perier behielt
sämmtliche Beamte des Elysäe bei und nahm außerdem sein
Personal des Kammerpräsidiums und seines Privathauses mit
in das Elysüe hinüber . Sein neuer Haushalt ist also aufdreimal so großem Fuße eingerichtet, wie er unter dem Präsi¬denten Carnot war .

Paris , 20 . Juli . In der vergangenen Nacht wurde in
Paris ein anarchistisches Plakat mit Aufreizungen zu Gewalt -
thätigkeiten angeschlagen, das äußerlich genau wie oie Plakateder Stadt Paris auSgestattet war , wodurch die Nachtwächter ge¬
täuscht wurden .

Paris , 20 . Juli . „Patrie " glaubt zu wissen , das Cornelius
Herz persönlich am 27 . d . Mts . den Verhandlungen des vom
Justizminister gegen ihn eingeleiteten Prozesses vor dem Zucht¬
polizeigericht beiwohnen werde . Die Meldung findet hier jedoch
wenig Glauben .

Paris , 20 . Juli . Ein anarchistisches Plakat mit den
wildesten Drohungen als Antwort auf das neue Regierungs -
Projekt wurde in der letzten Nacht an den Mauern von Paris
angeschlagen. Der Text ist gegen die Bourgeoisie gerichtet und
bildet eine Art Kriegserklärung . Wenn nun die Propaganda
durch Wort und Schrift nunmehr verboten werde, so werde die
Propaganda der That noch mehr zur Geltung kommen / Gift ,
Dolch, Dynamit und Brand drohe den Bürgern .

Brüssel , 20 . Juli . Zwei Vertreter der belgischen Staats¬
polizei reisten nach Alexinatz behufs endgiltiger Feststellung der
Persönlichkeit des daselbst verhafteten falschen Barons Sternberg .
Bei mehreren Bekannten des Letzteren wurden Haussuchungen
vorgenommen, welche die Beschlagnahme wichtiger Papiere , darunter
eines falschen Passes Sternberg 's, herbeiführte .

London , 19 . Juli . Die Augenoperation Gladstone 's ist
gelungen . Aber das volle Augenlicht hat der Greis damit nicht
wieder erhalten . Das ist ja so in den meisten Fällen , und der
Kranke ist zufrieden, wenn das Dunkel nur ein wenig erhellt ist .
Gladstone trägt sein Schicksal mit christlicher Ergebenheit . Kürzlich
schrieb er einen Brief . Da passirte es ihm, daß ein Tinten¬
klecks aufs Papier fiel. Er umrahmte ihn und schrieb darunter :
„Der Tintenklecks eines blinden Mannes . "

London , 20 . Juli . Wie die Times aus Lissabon meldet,
ist ein diplomatischer Konflikt zwischen Portugal und Deutschland
ausgebrochen. Fünf deutsche Kriegsschiffe haben die Kionga -Bai ,
siidlich des Rovumaflusses in Ostafrika besetzt und die deutsche
Flagge in Kionga gehißt, das die Portugiesen als ihr Terri¬
torium infolge des Vertrages vom Dezember 1886 reklamiren .
Nach diesem Vertrage folgt die Grenze zwischen den deutschen
und portugiesischen Besitzungen dem Rovuma von der Mündung
bis zum Zusammenfluß mit dem Minge und wendet sich dann



westwärts gegen den Nyassasee. Es scheint , daß die Frage , ob
das zwischen dem Rovuma und dev Tunghibai gelegene Kivnga
zum Sultanat Zanzibar gehört , niemals erörtert worden ist und
daß der Sultan Deutschland seine Ansprüche vor dem Vertrag
des Jahres 1886 ccdirte, indem er Deutschland gestattete, alles
Territorium nördlich der Mitte der Tunghibai zu besetzen.

Madrid , 19 . Juli . Nach einer Meldung wird das
spanische Kriegsministerium demnächst bei der Firma Mauser
100000 Stück Repetirgewehre bestellen, die für die Neube¬
waffnung des stehenden Heeres Spaniens bestimmt sind . Der
weitere Bedarf soll nach den Msichten des Kriegsministeriums
in der Gcwehrsabrik von Oviedo hergestellt werden . Die Patronen
für die neuen Gewehre werden in Toledo angcfertigt .

Belgrad , 20 . Juli . Wie der Pol . Corr . meldet, wird
sich König Milan Ende Juli nach Paris und von dort nach
einem österreichischen Kurort begeben. Ende September gedenkt
derselbe nach Belgrad zurückzukehren.

Belgrad , 19 . Juli . Zwischen den Donaustaaten sind
Unterhandlungen wegen gemeinsamer Sanitatsmaßregeln gegen
russische Provenienzen eingeleitet, weil die Cholera in Rußland
bedenklich zunimmt .

Bukarest , 20 . Juli . Gestern Abend explodirte eine auf
die Pferdebahnschienen gelegte pulvergefüllte Blechschachtel . Der
Thätcr ist unbekannt .

Lemberg , 20 . Juli - Nach einer Blättermeldung ist im
Bezirke Grzhmalow der Flecktyphus aufgetreten und zwar in
epidemischer Form .
KZ Cagliari , 20 . Juli . Var dem Portale des Militär¬
gerichtshofes wurde eine mit Pulver und Sprengstücken gefüllte
Flasche mit halb abgebrannter Zündschnur gefunden.

Tanger , 20 . Juli . Auf Befehl des Sultans sind drei
hochgestellte Beamte verhaftet worden, weil dieselben in ein Kom¬
plot verwickelt sein sollen, was den Zweck hatte , sämmtliche Mi¬
nister des Sultans umzubringen . Die Verhafteten wollten den
Bruder des Sultans rächen, welcher augenblicklich wegen Ver¬
schwörung eingekerkert ist.

San Francisco , 20 . Juli . Obgleich die allgemeine
Lage sich für die Eisenbahngesellschaften gebessert hat , hegt man
doch in Regierungskreisen die höchste Besorgniß wegen des Be¬
triebes der Pacific -Bahn . Da wieder ein Angriff der Streiken¬
den auf die Pullmanzüge stattgefunden , mußten weitere Truppen -
abtheilungen die wichtigsten Punkte dieser Linie besetzen.

Soul , 18 . Juli . Der Korea -Streitjall hat in Folge der
diplomatischen Bemühungen mehrerer Mächte an Schärfe zwar
nicht abgenommen, doch ist auch von einer versöhnlicheren Wen¬
dung der Angelegenheit bis setzt noch nicht eben viel zu spüren .
Seine letzten Ziele hüllt das japanische Ministerium einstweilen
in behutsames Schweigen, hat aber anscheinend nichts dagegen,
wenn ihm gerüchtweise selbst die weitgehendsten Pläne zugetraut
werden . Vorläufig läßt man in Japan die Dinge an sich her¬
ankommen und verstärkt mittlerweile seine Machtstellung auf
Korea mit Eifer und Erfolg . Auch China hat neuerdings weitere
Truppenverstärkungen nach Korea entsendet, aber man scheint sich
in Peking größere Vortheile von der diplomatischen, als von der
militärischen Behandlung der Angelegenheit zu versprechen, sei es
aus angeborener Abneigung gegen die Anwendung heroischer
Mittel , sei es, weil man vor die Konsequenzen zurückscheut , welche
ein feindlicher Zusammenstoß mit Japan für die künftige Ent¬
wickelung der ganzen asiatischen Dinge nach sich ziehen müßte .
Es gereicht Japan zum Vortheile , daß keine der Mächte , welchen
die Fortdauer des bisherigen Bestandes auf Korea unzweifelhaft am
genehmsten Ware, — China , England und Rußland — bislang
rechte Neigung bekundet, diesen ihren Standpunkt nachdrücklich zu
vertreten . Japan kann unter solchen Umständen mit Hilfe des
Druckes, den es aus den willenlosen König in Söul cmSübt ,
Vieles unter Wahrung des äußeren Scheines der Legalität er¬
reichen, wozu es sonst vielleicht sich drastischer wirkender Mittel
würde bedienen müssen . Daneben kann die diplomatische Aktion
ihren ungestörten Fortgang nehmen . Zu einer forcirten Be¬
handlung des Falles liegt jetzt für Japan kein Anlaß vor .

M a r t » e.
Z MlltzttASHsve«, 2l. Jul!. Die für S . M . S . „Hildebraud" desig-

nirten Marmichait -m werden am 31 . d . M . die DNMeckojfizlere am 29. d .
M . srüh nach Ml in Marsch gesetzt werden. Di« 1 . Abthlg. II . Matr .-Div.
iß mit Justradiimrg der Transporte b :au!tragt. — Nach einer Miiihciliwg
dcZ O .-K . v. 19 . d . M . ist der dem Kpt .-Lt. Marwede ?,ur Wiederherstellung
der Gesundheit erhalte Zmonall Uttavb innerhalb der Grenz :» der deutsche
Rüch's n. nach der Schweiz auch aus England ausgedehnt worden . — Vom
Urlaub sind luruckgckehrt : OS -Stabsarzt st . Ki. Dr . Braune, Hauptm . Deerr ,
Sss -A .zt 1 . Kl , Wöhle , Mar. Ob .-Zah m̂ . WachSmamr. — Korv.-Kapt . da
Fonseca-Wollhum hat das Kommando der 1 . Mi U . Ma r -Div. und da?
r ommando der II. Mair.-Div . t . L - tr. übernommen . — ßanptm. Buffe, L
!s müts der IIL . Jng .-Jasp. , kehre : an der Kuegsfch «!e in Metz ist noch Been¬
digung srineS LniolmatiouSkommandos wieder avge.eist. 8ff.-Arzt I. Kl.
Wohls hat den Rwierdllust bei der II . Matr.-Arl .-Abt . üttrnommen. —
Kpt.-Lt - , Gvette uud v . Oppeln-BrouikowSlh sind mit kurzem Urlaub hier
eingetroffen. — Ob.-Stabsarzt 1 . K. Dr . Weudt hat eineu 48täg. Urlaub nach
Dresden angllreien . — Lt . z . S . v. Kolbe», Sek .-Le Ottow und Zmg-Pr .-Lt.
Kauneuberg find vom Urlaub zuiückgelehrt. — Torp .-U.-A> Niestrath

'
tst »ach

Danzig abgereist . — Lurch Versa . d . O .-K- tst Li . z . S . Grai v . Pisten zu
Hallermond mit dem 19. dt. MS . au Bord S . M . S . „König Wilhelm "
komm» Mit.

— Lieut . ?. S . v. Kalben tst als Kompaguiesührer zur II. Mair.-Div.
kmdrt . — DK diesjährige 2. Lupus an der MarineÄegrapheuschule endet am
31 . d. M!s„ der 2. Kursus wird in der Zeit vom 13. Sept . bil 19 Dez.
d . IS . stattfinden. Die Schüler zum 3. Ku. suS haben am 12. Sept . d. I '.
bei der Telegraptzenschule in Lehe einzutreffen. — Dem Ob .r-Mcister Adolf
Lühder der II . Wsrff-Tiv . ist der erbetene Abschied aus dem aktiven Martne -
diensie mit der gesetzlichen Pension, unter Verleihung der AnstelllUgsbenchügimgund des Rechts - um Wettnvagen sürur bisherigen Uniform mit dem
für Verabschiedete vorgllchriebmc» Abzeichen crthetlt. — Briessesdungeu pp
für daS Komdo. der IV . TorpedobootS-Dtvision (Reserve) und S . M. S
„v 6"

, S . M . Torpdbte . „8 89, 81 , 82, 83 , 84 » ad 88" find b'S aus
Weiteres nach Kiel zu dirigtrm . — Durch Vnfg . d . Ob.-KvmdS. tst von dem
Komdo . d„s Mar.-Psarrer Vier an Bord S . M . S . „ König Wilhelm "
Abstand genommen und an seine Stelle der Martne-Psarrer Heim als G .-
schwaderpsarrer auf das genannt Schiff kmdrt . worden . Psarrer Bier tritt zur
Nordseestation zurück . — Die Jnstradtrung der sür S . M . G . „Hildebraud"
designirten Detaildeckosfizters nach Kiel erfolgt bereits am 27. d. Mis. mit dem
ersten sahrplauuMigeu Zuge .

— Kiel , 20 . Juli . S . . K . H . Prinz Heinrich wird sich in
den nächsten Tagen an Bord S . M . S . „Sachsen " nach Kopen¬
hagen begeben , um S . M . den Kaiser aus Anlaß der Feier der
silbernen Hochzeit des dänischen Kronprinzenpaares daselbst zuvertreten . In der Begleitung Sr . Königl . Hoheit werden s h
befinden der Hofmarschall Freiherr v . Seckendorfs und der Per¬
sönliche Adjutant Kpt .-Lieut . v . Colomb . Von Kopenhagen auswird der Prinz mit dem von ihm kommandirten Schiffe dann
Wieder zum Manövergeschwader stoßen und an den Uebungenin der Nordsee theilnehmen. Ihre Kgl . Hoheit die Frau Prin -
zessm Heinrich gedenkt in den nächsten Tagen nach Alexandersbad
zuruckzukehren.
. .

^ Juli . Durch Verfügung des Oberkommandos
ist der Schluß des Unterrichts an der Marineschule auf den 31 .Juli und der Beginn der Seeosfizicrprüfung auf den 1 . Augustd . I . festgesetzt worden.

3 »li Die Erhebung der Sektion fürSchiff- und Schiffsmaschmenbau zu einer Abtheilung der Tech¬nischen Hochschule zu Berlin ist durch allerhöchsten Erlaß vom11 . Jum genehmigt. Demgemäß bestehen an der Technischen
Hochschule nunmehr folgende sechs Abtheilungen : für Architektur,

Bauingenicurwesen , Maschineningenieurwesen, Schiff - und Schiffs -
maschincnbau, Chemie und Hüttenkunde , für allgemeine Wissen¬
schaften, insbesondere für Mathematik und Naturwissenschaften .— Stettin , 20 . Juli . Der Chefkonstrukteur der kaiserl.
Marine , Geh . Admiralitätsrath , Diedert , hat dieser Tage das
van dem Vulkan erbaute und nunmehr fertiggestellte Panzer¬
schiff „Weißenburg " in Swinemnnde einer Besichtigung unter¬
zogen . Nach kleinen bordlichen Veränderungen und Aufstcllnngder Panzerthurmgeschütze kommt die „Wcißenburg ", das Schwester¬
schiff der - auf dem Vulkan erbauten „Brandenburg ", Mitte
August zur Ucberführung und Indienststellung noch Kiel.— London , 20 . Juli . Die japanische Regierung hat von
einer hiesigen Schifffahrtsgesellschaft, welche den Dampferverkehr
zwischen Liverpool und dem äußersten Orient unterhält , sechs
große Packetdampfer angekauft . Dieselben werden — in der
Voraussicht , daß kriegerische Verwickelungen mit China entstehen— vollständig armirt .

— Paris , 20 . Juli . Im Beisein der oberen Militär¬
behörden und eines unzähligen Publikums hat gestern Nachmittagdas manöverirende Nord - Geschwader den Hafen von Calais bom-
bardirt . Die Flotte passirte in der Nähe von Granelines und
griff sodann Dünkirchen an . In der vergangenen Nacht ist ein
Ueberfall von Dünkirchen markirt worden .

Lokales .
Wilhelmshaven, 20. Juli . S . M. der Kaiser hat die

Absicht im Laufe des Monats August auch der Insel Helgolandwieder einen Besuch abzustatten .
8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . Wie wir nachträglich er¬

fahren , hat die von Sr . Exc . dem Herrn Stationschef , Vize-
Admiral Valois bei den Kieler Regatten gesegelte Pacht „ Wille ",die einzige zur hiesigen Station gehörige, den 1 . Preis er¬
rungen . Derselbe besteht aus einem großen silbernen Pokal .

Wilhelmshaven, 21 . Juli . Der Oberwerst - Direktor
Kapitän z . See Freiherr v . Bodenhausen ist vom Urlaub zurück¬
gekehrt und hat die Leitung der hiesigen Werft wieder über¬
nommen .

8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . S . M . S . „Brummer ",Kommandant Kapt .-Lieut . Meyer (Gerhard ), ist gestern Nach¬
mittag in See gegangen .

8 Wilhelmshaben , 21 . Juli . S . M . Wachtboot „Wega "
ist gestern in Dienst gestellt.

8 Wilhelmshaven , 21 . Juli . Durch eine Kommission,
bestehend aus einem Offizier (Kapit .-Lieut . Bruch ) und drei
Marinefeldwebeln , sind die zur Indienststellung der 3 Schiffe der
Reservedivision benöthigten Leute ausgesucht und ausgehoben .
Die Kommission hat zu diesem Zweck die meisten Bezirkskom¬mandos im Bereich des IX . und X . Armeekorps bereist. S . M .
S . „Hildebrandt " wird durch aktive Mannschaften von Kiel hier¬
her überführt und später Hierselbst wie geplant , theilweise durch
Reservemannschaften ersetzt . Letztere werden zum 5 . Augusteinbeordert . , „

Wilhelmshaven, 20. Juli . Nach Aufbrauch der Mützen¬bänder mit silbergewirkten Inschriften gelangen an Stelle der¬
selben Bänder mit aus Aluminiumfäden hergestellten Inschriften
sowohl für den Gebrauch am Lande als auch für den Borddienst
zur Ausgabe .

Wilhelmshaven, 20 . Juli . In dem Zeitraum vom
1 . Juli bis Ende Dezember 1894 gelten für sämmtliche Marine¬
garnisonen mit Ausnahme von Helgoland als Vergütungspreise
(Normpreise ) für Brot und Fourage für die tägliche leichte
Brotportion 11,2 Pf ., für die schwere 14,9 Ps ., für ein Brot
zu 3 kA 44,6 Pf ., für die monatliche leichte Fourageration
36,50 Mk ., für die schwere 40,50 Mk . , für . 50 Hafer 8,34 M .,
für 50 LA Heu 4,25 Mk ., für 50 ÜA Stroh 3,06 Mk . ,- als
Vergütungspreis der Rationen für nicht vorhandene etatsmäßige
Osstzierpferde für die Monatsration 28,00 Mk .

Wilhelmshaven, 21 . Juli. Zur Gründung des Marine -
Vereins für Wilhelmshaven und Umgegend hatten sich am
20 . d . Mts . zahlreiche Interessenten in dem kleinen Saal des
Hotels „Burg Hohenzollern " eingefunden . Von dem Einberuferwurden der Versammlung die Tendenzen des zu gründendenVereins bekannt gegeben. Mitglieder können alle diejenigenwerden, welche bei irgend einem deutschen Marinetheil gedient
haben und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind .
Die Aufnahme -Bedingungen sind im großen Ganzen analogdenen der Krieger -, Militär - und Veteranenvereine . Für die
jetzige Aufnahme von Mitgliedern ist eine Altersgrenze nicht ge¬
zogen , für die Durchberathung der Statuten ist eine Kommission
gewählt , welche am 25 . d . Mts . ihre erste Sitzung abhält . Die
nächste Versammlung wird am 8 . August er . abgehalten werden
und wird noch besonders im Annoncentheil dieses Blattes
bekannt gegeben . Die Versammlung wurde um 11 l/ ? Uhr mit
einem Hoch auf den Kaiser geschlossen .

Wilhelmshaven , 20 . Juli. Nachsendungen von . Aus¬
rüstungsgegenständen aller Art für die Schiffe der Kreuzer¬
division sollen fernerhin regelmäßig nur mit den alljährlichen
Ablösungstransporten erfolgen . Nur wenn es sich in dringenden
Fällen um den Ersatz von Gegenständen handelt , welche im
Auslands garnicht oder nur in ungenügender Beschaffenheit und
zu unverhältnißmäßig hohen Preisen zu haben und welche für
den Dienstgebrauch unentbehrlich sind , darf eine besondere Nach¬
sendung eintreten .

Wilhelmshaven, 21 . Juli. Nach längerer Pause wurde
uns gestern wieder einmal der Genuß eines Gartenkonzerts ge¬boten . Das Musikkorps des II . Seebataillons hatte sich ent¬
schlossen, trotz der mehr als unsicheren Witterung im Park zu
konzertiren . Freilich nur bei mäßigem Besuch . Wenn es
den Tag über regnet und finstere Wolken den Horizont umziehen,
ist man am Abend wenig geneigt, sich im Freien sitzend einen
Schnupfen oder kalte Füße zu holen . Der schwache Besuch konnte
deshalb nicht verwunderlich erscheinen . Freilich hätten die vor¬
züglichen Leistungen der Kapelle eine etwas lebhaftere Unterstützung
sicherlich verdient . Die einzelnen Nummern kamen exakt und
sauber zum Vortrag und wurden durchweg mit so spontanem
Beifall überschüttet, daß die Kapelle sich gern zu mehreren Ein¬
lagen bereit fand . Von großartiger Wirkung war die Fern¬
trompete , auch die mittelalterlichen Trompeten erfreuten sich all¬
gemeinster Zufriedenheit .

' .- ft Wilhelmshaven , 21 . Juli . Wie aus Westerstede ge¬meldet wird , beiheiligt sich der Wilhelmshavener Schützenverein
am 29 . d . Mts . an der 50 jährigen Jubelfeier des dortigen

Wilhelmshaven, 21 . Juli . Wie wir erfahren , beabsichtigt
der Bcmt -Wilhelmshavener Zitherkub am 28 . Juli in der Ton¬
halle des Herrn Naschte sein drittes Stiftungsfest abzuhalten .
Dasselbe wird im Wesentlichen aus Zithervorträgen bestehen .

Wilhelmshaven, 21 . Juli. Das Musikinstitut des HerrnK . Lange, jetzt Roonstraße 74, bespricht in seinem , im Institut
für Interessenten gratis zur Verkeilung gelangenden Prospekte
die Grundsätze und Bedingungen des musikalischen Unterrichts .
Urtheile der Presse über das Lange '

sche Institut sind beigefügt.
Die Prospekte sind auch in der Lohse

'
schen Buchhandlung

zu haben.

Kohherhörir, 19 . Juli . Wie verlautet, wird Herr Gen¬
darmerie -Sergeant Röfer mit dem 1 . Novbr . von Kopperhiff ^
nach Nordenham versetzt und tritt an seine Stelle Herr Gend .-
Sergt . Eilers .

-s- Heppens , 21 . Juli. Eine Blutvergiftung zog sich ei»,
Frau in Tonndeich zu . Die Vergiftung ist wahrscheinlich
dadurch herbeigeführt , daß durch irgend einen Umstand ihr ein:Nadel in den Arm gerieth , von welcher beim Versuch dez
Herausziehens Theile darin stecken blieben.

»

Ans der Umgegend und der Provinz.
O - Carolmenstel , 20 . Juli . Gestern passirte hier ch i

recht beklagenswerther Unfall . Ein Gespann des Bierbrauerei - s
besitzers Fetköter von Jever aus zwei zusammengekuppelte» i
Wagen bestehend , fuhr vom Ort zum hiesigen Bahnhof . Ohm i
Wissen des Fuhrknechtes hatten sich nun mehrere Mädchen von i
10 bis 12 Jahren auf die Deichsel des zweiten Wagens gesetzt, i
um mitzufahren . In der Nähe des Bahnhofs stürzte nun eines i
derselben herunter und gerieth unter die Räder des schwere » i
Fuhrwerks , wodurch das Mädchen lebensgefährlich an Kopf uch ?
Brust verletzt wurde . Blutüberströmt wurde es in de» i
Bahnhof getragen , wo zufällig ärztliche Hilfe zur Stelle wm. i
Die Verletzte ist eine Tochter des Wirths I . zu Oldorf j>» ^
Jeverland , war hier zum Besuch bei Verwandten gewesen und -
im Begriff zu ihren Eltern zurückzureisen. Den Fuhrknch i
trifft absolut kein Verschulden. — In Folge des gestrigen starke » i
Sturmes konnte der Dampfer „Nordfriesland " von Wange-
roog kommend nicht in die Harle einlaufen und mußte einige (
Stunden vor Anker gehen, um das Sinken der hohen Fluh )
abzuwarten . Die Planmäßige Fahrt nach Wangeroog und i
Spiekeroog ist daher nicht gemacht und der Dampfer erst in der i
Nacht nach Spiekeroog zurückgefahren. ?

Oldenburg , 20. Juli. Ein Extrazug brachte zahlreiche )
Gäste zum 50 . Bundessängerfeste der Vereinigten Norddeutsche » (
Liedertafeln von Bremen , deren Einzug schon einem Festzuge i
glich, da die Stadt sich zum Feste so prächtig geschmückt Hatz (
wie selten eine Feststadt . Nachmittags fand im Großherzogl. i
Theater die Generalprobe zum Festkonzert statt , beginnend mit i
einer Ouvertüre von Ferd . Manns mit daranschließendem Will- t
kommengesange- dann folgten Chorgesänge , dirigirt von de» i
anwesenden Komponisten . Zuerst Ed . Rößlers „Horch auf, du i
träumender Tannenforst ", dann Herm . Spielter 's „Meine Freud ? . )
ferner „Der Frühling ist Herr der Welt " von Schräder um /
„Prinzessin Ilse " von Schulz . Das Theater war zur General- i
probe bereits ausverkauft . In der nach der Generalprobe statt- i
gefundenen Versammlung wurden gewählt zum Festdirektor: i
Lachner, vom Männergesangverein Hannover / zum ersten Ge¬
sangsmeister : Rebling -Magdeburg / zum zweiten : Schulz -
Braunschweig . (Br . Cour .)

Bremen , 20. Juli. Seit gestern hat auch der Schlaf¬
wagenverkehr zwischen Leipzig-Bremerhaven und Geestemünde -
Leipzig begonnen . Die Schlafwagen Verkehren in der Richtung
nach Bremerhaven in dem Zuge ab Leipzig 10 Uhr Abends vis >
Stendal -Bremen und treffen 7 Uhr 38 Min , früh in Bremer- s
haven (Lloydhalle) ein, in der Richtung nach Leipzig in dem Zuge i
9 Uhr 15 Min . Abends ab Geestemünde 11 Uhr 40 Min .
Abends ab Bremen , 2 Uhr 25 Min . früh ab Hannover , 8 Uhr
17 Min . Vorm , in Leipzig.

Helgoland , 18 . Juli. Die so berühmte feenhafte Grotten¬
beleuchtung Helgolands , verbunden mit großem Feuerwerk , ist
in diesem Jahre auf den 14 . August festgesetzt . Bei ungün¬
stigem Wetter findet sie an dem folgenden günstigen Tage statt.

Hannover , 20 . Juli. Der älteste Rekrut der hiesige«
Garnison ist der kürzlich erst eingezogcne Arbeiter E . B . Der¬
selbe ist 40 Jahre alt und hat sich bisher der Militärpflicht zu
entziehen gewußt . B . dient beim Train -Bataillon Nr . 10 .

Hannover , 19 . Juli. Ein Kaufmann fand vor einige«
Abenden bei Schluß des Geschäfts ein falsches Zweimarkstück in
der Ladenkasse. Dasselbe ist anscheinend aus Blei hergestellt ,
zeigt aber solch ' scharfe Prägung , daß es nur bei genauerem
Betrachten als Falsifikat zu erkennen ist.

Hildesheim , 20 . Juli . Der Domkapitular Kirchhofs, Di¬
rektor des Gymnasiums Josephinum , welcher mit dem hiesigen
Bischof Wilhelm bei dem Fürstbischof Dr . KoPP auf Schloß
Johannesberg zum Besuch weilte, ist in voriger Nacht am Herz¬
schlag gestorben.

Vermischtes .
—* Berlin , 20 . Juli . Ein neuer Cholerafall ist w

Berlin bis heute Mittag nicht zur Anzeige gelangt . Die gestern
als krank in Moabit eingelieferte Frau hofft man in einigen
Tagen entlassen zu können.

—* Ueber die Ankunft des Fürsten Bismarck auf seinem
hinterpommerschen Landsitz wird der „N .-Z ." unterm 17 . d . M.
ans Varzin geschrieben : Der Fürst traf Abends 11 Uhr 25 Mim
mit dem fahrplanmäßigen Zuge in Schlawe ein . Auf dem Bahn¬
hofe war eine große Menschenmenge versammelt , die den Fürsten
mit einem brausenden Hurrah begrüßte . Oberförster Westfahl
aus Varzin bestieg den Salonwagen und meldete, daß eine
Lokomotive, aber auch mehrere Extraposten zur Fahrt bereit
ständen . Die Herrschaften verließen sodann den Eisenbahnwagen.
Der Landrath des Schlawer Kreises geleitete die Fürstin zur
Extrapost . Fürst Bismarck selbst lehnte jede Hilfe ab, schritt
festen Fußes über den Bahnsteig und ging die Treppe , herunter
zu seinem Wagen . Vor demselben hielt Pastor Bars aus Schlawe
eine kurze, kernige Ansprache, die in einem donnernden Hoch aus¬
klang . Der Fürst hörte die Worte stehend an und dankte herz¬
lich mit bewegter Stimme . Wieder jeden Beistand zurückweisend ,
bestieg er seinen Halbwagen , in dem auch schon die Fürstin
Platz genommen hatte , und fort ging es mit jagender Schnellig¬
keit in die laue , herrliche Sommernacht hinaus . Der Fürst sah
ungemein wohl aus und trug zur nächtlichen Fahrt eine graue
Reisemütze und einen grauen Mantel . Begleitung folgte in zwei
anderen Extraposten nach . Auf seinem Tusculum in Varzin
traf der Fürst gegen 1 Uhr Nachts ein . Wie weiter ge¬
meldet wird , hat der Fürst die Anstrengung der Reise aufs Beste
überstanden und bereits auf seinem weitverzweigten prächtigen
Gute Umschau gehalten . Mit lebhaftem Interesse nahm er
persönlich vom Oberförster den Bericht über den Stand der
Ernte entgegen.

—* Danzig , 19 . Juli Der Staatskommissar für das
Weichselgebiet, Oberpräsident Staatsminister Dr . v . Goßler , Hai
der „Dcmz. Allg . Ztg . " zufolge unter dem 16 . d . M . über den
Verlauf der Cholera bekannt gemacht, daß sämmtliche bis ein¬
schließlich 16 . Juli vorgekommenen Fälle — mit Ausnahme
eines einzigen, in welchem die Krankheit direct aus Mlawa nach
Deutsch-Eylau eingeschleppt war — Menschen betroffen haben,
welche an oder aus der Weichsel beschäftigt gewesen sind und
nachgewiesenermaßen das Wasser dieses Flusses getrunken oder
bei Berührung damit die gebotenen Vorsichtsmaßregeln außer
Acht gelassen hatten . Es sind festgestellt : In der Zeit vom
31 . Mai bis 23 . Juni er . 11 Erkrankungen mit 5 Todes¬
fällen , und vom 8 . bis 16 . Juli 26 Erkrankungen und iZ
Todesfälle . An keiner Stelle haben sich bis jetzt Choleraherde



gebildet, sondern die vorgekommenen 36 Fälle vertheilen sich l Standesamtliche Rachrichte « der Stadt Wilhelmshavenauf den ca. 245 dm langen WeuHsellauf. Bisher ist es m
jedem einzelnen Falle gelungen, eine weitere von ihm aus - > < ^
gehende Verbreitung zu verhüten ! - Heute ist demselben Blatt — L ° st- -n Ein Sohn : dem BriestrSq -rLr .richS, Wulsührer Lambrecht,
nachstehender amtlicher Bericht zugegangen : Die Mutter des ander Cholera erkrankten Bühnenarbeiters Goretzki-Gr .-Wolz,
Ueberwachungsbezirk Graudenz , ist an der astatischen Cholera
gestorben. Im Ueberwachungsbezirk wurde gestern ein cholera¬
verdächtiger Flößer in die dortige Cholerabaracke geschafft . Im
Ueberwachungsbezirk Schillno sind gestern die Flößer Kureck und
Lesko als choleraverdächtig in das dortige Lazareth gebracht.Unter choleraverdächtigen Erscheinungen sind heute der SchifferLiedtke in Thorn und ein Fischer in Krakau gestorben.— * Danzig , 20 . Juli . Nach einer Bekanntmachung des
Staatskommissars ist heute in Krakau (Kreis Danzig ) eine neue
choleraverdächtige Erkrankung vorgekommen. Gestern wurde bei
Thorn eine Schifferfrau und bei Kl .-Sanskau ein Bühnenarbeiter
aufgefunden , welche choleraverdächtig sind. Bei dem Flößer in
der Baracke zu Schillno ist Cholera festgestellt worden, ' der Flößerin der Baracke zu Graudenz ist an der Cholera gestorben.— * Thorn , 19 . Juli . In das hiesige Militärlazareth
sind sechs Soldaten , und zwar zwei Pioniere , zwei Infanteristenund zwei Artilleristen , eingeliefert worden , welche unter ver¬
dächtigen Erscheinungen erkrankt waren . Der Generalarzt des
17 . Armeecorps ist aus Danzig in Thorn eingetroffen . Bei
einem Pionier sind Cholerabazillen nachgewiesen worden , doch
befindet sich der Mann bereits auf dem Wege der Besserung /in den übrigen fünf Fällen handelt es sich anscheinend nur um
Brechdurchfall . — Hier sind gestern zwei unter choleraverdäch¬
tigen Erscheinungen erkrankte Flößer aufgefunden, ' der eine aufeiner Traft oberhalb der Eisenbahnbrücke, der andere in einem
Gebüsch einer unterhalb Thorn gelegenen Kämpe / letzterer wurde,soweit bisher feftgestellt, von dem Traftenführer , als dieser die
Krankheit merkte, einfach ans Land gesetzt. Hier wurde er auf¬
gefunden und von dem Besitzer der Känche durch ein Fuhrwerk
nach Thorn geschafft , wo der Flößer in ein Sanitätsboot aus¬
genommen wurde . Auf beiden in Betracht kommenden Traftenwurden die Strohbuden sofort verbrannt und die gesammte
Mannschaft unter Aussicht gestellt. Auf den an der Bazar¬
kämpe unter Quarantäne gestellten Kähnen ist seit heute frühdie schwarze Flagge gehißt, zum Zeichen, daß dort ein Todesfall
vorgekommen ist.

Posen , 20 . Juli . In Russisch -Polen ist nach amt¬
licher Mittheilung der Stand der Cholera folgender : In Stadt !
Warschau in 6 Tagen 22 Erkrankungen , 6 Todesfälle / Gouver¬
nement Warschau in 8 Tagen 132 Erkrankungen , 73 Todes¬
fälle / Gouvernement Radom in 8 Tagen 122 Erkrankungen ,37 Todesfälle / Gouvernement Kielce in 5 Tagen 96 Erkran¬
kungen, 73 Todesfälle / Gouvernement Plozk in 7 Tagen 60 Er¬
krankungen, 29 Todesfälle .

—* Dortmund , 18 . Juli . Der gestrige Brand im
Telephonthurme unserer Hauptpost ist durch den elektrischenStrom der Straßenbahn hervorgerufen worden . Beim Repa -
riren eines Telephondrahtes riß dieser und fiel aus den elek¬
trischen Leitungsdraht der Straßenbahn . Obwohl an dieserStelle eine Jsolirung vorhanden , schleppte ein gerade ankommender
Straßenbahnwagen den Draht bis zu einer nicht isolirten Stelle .
Sofort übertrug sich nun der Strom durch den Draht auf den
Telephonthurm , dort sämmtliche Holztheile in Flammen setzend .Wenn nicht der Blitzableiter seine vollen Dienste gethan hätte ,wären sämmtliche Telephonapparate ein Raub der Flammen
geworden . So aber ist der Schaden , abgesehen von der Be¬
triebsstörung , ein kleiner . Morgen hofft man den vollen Betrieb
wieder aufnehmen zu können. Dieser Fall hat einmal wieder
gezeigt, daß die oberirdische Zuleitung der Elektricität nicht ge¬fahrlos ist.

—* Bayreuth , 19 . Juli . Vor ausverkauftem Hause
haben heute mit einer glänzenden Aufführung des „Parsifal "
die diesjährigen Festspiele begonnen . Unter den Trägern der
Hauptrollen ragten besonders hervor Rosa Sucher als Kundry ,Birrenkoven als Parsifal , Grengg als Gurnemanz . Die Auf¬
führung dirigirte Generaldirektor Levi in bewährter Weise.—* Venedig , 20 . Juli . Gestern Abend wüthete hier ein
furchtbarer Sturm mit schrecklichem Hagel . Letzterer lag 30 om
hoch in den Straßen . In den Lagunen sind viele Unglücksfälle
vorgekommen.

—* Petersburg , 20 . Jul . In einem Petersburger
Telegramme der „Köln . Ztg ." wird versichert, es werde nun¬
mehr energisch gegen die noch immer anhaltend im Steigen be¬
griffene Cholera vorgegangen . Die Schutzmaßregeln seien be¬
deutend verschärft . Eine Anzahl Schnapsbuden , welche das
Polizeiverbot umgingen , sind für immer geschlossen worden . Der
Residenzpresse wurde verboten, eigene Choleramittheilungen zubringen infolge eines Artikels der „Nowoje Wremja " über das
höchst gefährliche Karpowka -Flüßchen , welches durch stehendes
Sumpfwasser einen Choleraherd bildet . Die Fälle von Erkran¬
kung und Tod infolge der Seuche sollen weit zahlreicher sein, als
amtlich angegeben werde.

—* Newyork , 20 . Juli . Die in Mexiko verspürten
Erdstöße wiederholten sich gestern in St . Louis , Kairo -Illinois ,Fulton und Neu -Madrid , ohne daß Menschenleben zu beklagen

Geboren . .. . . . . . .. . . ^ _ . . . _ _Tischler Brost , Schuhmache ,mflr. Duden, iöö.-FmermstrS.-Mt . «ander, Bizesck.Ebel Dietzeubacher ; eine Tochter : dem Sergeanten Mat'
chäS, AiuMretärKulow , Werstmatrosen Olthoff, Kpt .-Lt . Buchhotz.

Aufgeboten : Kausm. Kunstedt und H. K . I . Bemdt, b ide hier,Kausm. Reith hier und E . K . S . Schwarz zu Hamburg, Obermatertaltenv.r-waltersmaat Rücke. t zu Hep . euS und S . A . Werre.' hier.
Eheschließungen : Tpd .-Ob .-FMermstrr.-Mt Fung hier und E . W.Bargen zu Heppens, Schlosse : Schladitz gen. Schuster hier und A. Ehr . M.Haute zu Bant.
Gestorben : Unterzahlm. Krause 33 I . alt, Tochter deS Marinc-

Ze!ch.ierS Klitschmar, 8 I . alt, Tochter des Borarb. Necmann , 12 I . alt,Matrose Roggenbuck, 17 I . alt , Tochter des Loots.n- se' r. WIchmaun, 2 I .alt, Privat,er Geise'er , 69 I . all, Tochter deS SchloffuS Hofmeister , 6 I . alt,Zimmermaunsgast Raschle, 20 >-> alt, Arb. Be.th, 60 I . alt, Sohn deS Buch¬binders Focken, 3 I . alt . Außerdem wurden zwei Todtgebur' n ( Knaben)amMeldet.

Eingelanfene Handelsschiffe
am 19 . Juli .

Im neuen Hafen :
Schiff Maria R .ina , Schiffer Lieben von Neuland mlt Mauersteinen.»m 21 . Jult .

Im alten Hafen :
Schiff Kramer, Schiffer TenkeaS von Bremerhaven leer .

„ Johannis, „ Meyer „ G 'stckstadt mit fr . Obst « . Gemüse .
„ Hoffnung, , Peper „ Mojenhörn „ „ „„ Meta , „ Oldhaber „ Glückstadt „ „ „I « der Werft :

Schiff Jowina, Schiffer Rogge von Danzig mit Nutzholz .

Kirchliche Nachrichten .
9 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Jahns , Pastor .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Hl . Messe um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 >/ , Uhr / Text : 1 . Cor . 10.
Der Nachmittagsgottesdienst fällt aus .

Jahns , Pastor .
Kirchengemende Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Direkte Anschlüsse von Mkyekrnsyave«
Wilhelmshaven ab 6. 7 10,00 12 .50 3.50 7.36
Bremm an S .L > 12.57 3.37 7.62 16.41
Breme« ab 10.15 1 .34 4.42 8.02 11.46
Hannover an 1 .23 3 .30 7.12 1111 2.69
Kassel — «j .42 12.33 4.58 S.2S
Frankfurt a M.

(über Kassel) „ — 10.36 6 .35 _ S.20
SsBerlin
-S>) FriHrichstr. „ _ 8.S8 _ 7 .3S
ZI Berlin (Lehrt .B.) „ — — — 6.55 —
Druden R. — 12.31 — — 10.56
Bremen ab 10,16 12 .48 4.42 8 .26 1 .13
Münster an 2.41 3.57 766(b!S Osnabrück) 4.65
Köln 4 .31 7.1510.66 — 7 .20
Bremm ab 10 .08 1 .30 4.04 5 .36 11.36
Hamburg (Hann . B.)

ab 12 .55 4.17 5.46 8 .27 12.42
Kiel „ 3 .Ä5 6.4516.18 1.24 11 .66
Bremen ad w .o? 11,00 — 4.40 5.25 —
üb. (Berlin (L.B.) an 4.45 7 .52 ) - 1.40 1 .40 —

Uelz. (Dresden N. „ 8.29 12 ,31 ! — 8. 18 8.2S —

Meth o disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr 22 .)
Vorm . 9 >/, Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagschule . Es Predigt Herr 8tuä . tllsol . Brandt
aus Frankfurt a . M .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 >/ , Uhr und Nachm . 4 Uhr Predigt . Vorm . 11

Uhr Kindergottesdienst . Wind erlich , Prediger .

Wetterbericht für die RordseehSfe »
vom Donnerstag , den 19 . Juli 1394, 8 Uhr Morgens .

Stationen .
Baro¬
meter

Queenstown
Aberdeen
Great Aarmonth
St . Mattbieu bet Brest
Hurst-AM (RcedM)
Helder
Borkum

TtNMi

nires

7L8.97k6,2
7ö9,l
7e 'ö,i
759 .6
763 .6
7t3 .3
75 ^3
7Lbt
751,3

Wind .
Richtung

rechtweisend .

WSW
W

SW
SW
WW
WWM

SSO
SMW

Stärke
1- 13

ietter .
Tem¬
pera¬
tur

Osls .
wolkig

do .
halb bedeckt

bedeckt
wolkig

do .
halb bedeckt

do .
wolkig
heiter
Regen

Seegang .
schlicht,
äußerstiußerft

hoch.

Ueberstcht der Witterung :
Minimum unter 750 nordöstliche Ostsee und -Finnmarken. Maximum 765
Alpen und Südfrankreich. Kanal schwache südwestl . , westdeutsche Küste mäßige
westliche , ostdeutsche frische bis starke südwestliche Winde. Wetter kühl, Westen

aufllarmd, Osten veränderlich.

Die Nachtzeiten (6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens) sind durch fette «Druck hervorgchobeü ._
Dampfsähre Wilhelmshaven -Eckwarderhörne .

WllhelmShavrn ab . 7.15 10.30 2.00 3.30 7.40
Eckward .chi.mr ab (»ach WtlhelmSH .) 8.00 11 .10 2.40 4.10 8.30

E "ward„ hörne . . . . ab 8.00 - 4.15 -
Eckward n . . . . . . ab 8.20 4.40
Stollham . . . . . . au 9.10 5.3SNordeebam . . . . . an 11.15 _ _ 7.10
Nordenham . . . . . ab _ _ 10.50 510
Stollham . . . . ° . an _ — _ 1.50 7.00Eckwarden . . . . . . an 3.00 8.00
Eckwarderhörne . . . . an — — — S.20 8.20

Dampffähre Nordenham -Geestemünde.
Nordenham und lab 825 10.25 11 .49 1.3S

Geestemünde / je 6.45 8.15 10 .60
(Tis letzte Tour nur an Wochentagen.)

Burhave-Stollhamm -Nordenham.
Mrg , Mrg . Nm

3.30 5.02

Aus Burhave 2,bo
„ Stollhamm 3.40
„ Lbbebausen 4.30
„ Ellwmden S .40
„ AtenS 4.55

In Nordenham 5.05

Aus Burhave . . .
„ SillenS . . .
„ WaddmS . .
„ Schweewarden .
„ Rahden . . .
„ AtmS . . . .

In Nordenham . .

8.55
8.45

10.35
10.52
11 .05
11 .15

4.50
5.49
6.30
6 .45
7 .00
7. 10

AuS Nordenham
„ Atens
„ Ellwürden
„ Abbehauseu
„ Stollhamm

In Burhave

Bm . Nm. AbdS .
10.50 5.10 11.55
11 .05 5.25 12 .10
11 .20 5.40 12 .25
12 .55 6.00 12 .45

1.45 6 .S0
2.25 7.30

1.35
2.15

Burhave-Waddens -Nordenham.7.05 Bonn
7.15
7.45 .,8.10 „8.20 „
9 .00 „
S. 10 ..

AuS Nordenham .
AtenS . .
Rahden . .
Schweewarden
WaddenS .
SillenS . .

In Burhave .

1 .35 Nachm
1 .50
2.20 „
2.30 „3.05 „
3.30 „
3.40 „

Tosseus-Elkwarderhörne -
Vm . Nm .

Stollhamm -Noröenham
Bm . Nm.Ans Tossens . . 6.40 — AuS Nordenham . 10 .50 5.10

„ Eckwarderhörne 8.00 4,15 „ Stollhamm . 1.50 7.00
Eckwarden . . 8.20 4 .40 An Eckwarden . . 3.00 8.00

In Stollhamm . S .30 5.35 „ Eckwarderhörne320 8.20
„ Nordenham . 11.15 7 .10 „ ToffmS . . . 3.50 —

Omnibus-Fahrplan.
Gültig vom 1 . Mai 1894 .

Bahnhof — Bismarckstratze .

Bahnhof Bismarckstr . ! Artillerie - Roonstraße BahnhofsAbfahrt (Storch) j Depot (Hempel ) Ankunft .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtungs - 8 -8°

Datum .

IM M.
Juli 20.
Juli 2l.

Mt .

2.80 ll Mt .
8.80 d. Ab.
8,80 st Mr .

7LS8
7SS.S
760.7

oCels ,
18.0
14.0
16.4

§ 8
ZS

« -8
AI

der letzten
24 Stunden

"Selb »Tels,

11.3 19.0

Wtud-
lO --- still,

13 --- Orkans

Rich¬
tung .

W

Bewölkung
st) — heiter,

10 — ganz bedeckt/.

4

oi -vn , on
VN, nt ,en

sr

0.5

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , den 22 . Juli : Vorm . 3,46 , — Nachm. 3,52 .
Montag , den 23 . Juli : Vorm . 4,10 , — Nachm. 4,17 .

Sommerstoffe k Mk. —.78 Pfg . per Kieler
tu garautirt ächtfarbigen Waschstoffea

versenden tu einzelnen Metern an Jedermann
Erstes Deutsches TnchversandtgeMft

Ostttoxer L </«., k'iandcknrt n. L ., Fabrtt-Dspvt.
Modernste Must. r bereitwilligst franco.

7 .05 7 .15 7 .25 7.35
8 .12 8 .21 8 .30 8 .39 8 .48
9 .35 9 .45 9 .55 10 .05 10 .15

11 .05 11 . 15 11 .25 11 .35 11 .45
12 .35 12 .45 12 .55 1 .05 1 . 15

2 .01 2 .10 2 . 19 2 .28 2 .36
3 . 12 3 .21 3 .30 3 .39 3 .48
4 .32 4 .41 4 .51 5 .00 5 . 10
5 .55 6 .04 6 . 13 6 .22 6 .31
7 .10 7 . 19 7 .28 7 .37 7 .46
8 .27 8 .36 8 .45 8 .54 9 .03

Bahn Hof—Roon ssratze .

Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . ! Bahnhof
Abfahrt (Hempel ) Depot (Storch) Ankunft .

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 .11
8 .50 9 .00 9 . 10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 11 .50 11 .00
11 .50 12 .00 12 . 10 10 .20 12 .30

1 .25 1 .34 1 .48 2 .52 2 .01
2 .36 2 .45 2 .54 3 .03 3 . 12
3 .50 4 .00 4 .10 4 .20 4 .30
5 .17 5 .26 5 .35 5 .44 5 .53
6 .32 6 .41 6 .50 6 .59 7 .08
7 .47 7 .57 8 .06 8 .15 8 .24

Forderungen
an die Kantine Hulk „VI -
» vt »" sind bis zum 27.
d . M. einzureichen . Spätere
Forderungenkönnen keine Be¬
rücksichtigung finden.

Zu vermieden
eine 4rämn . UntertvohMMg , Loth¬
ringen 59 . Näheres

_ Grenzstraße 49.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer . Marktstr . 37,11 . r .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine kleine

zu ca. 240 Mk.
I . G. Gehrels.

Zn vermietyrn
zum 1 . Aug . oder später eine Ober¬
wohnung.

Wwe . 8s « K«rt ,
Neubremen , Bremerstr . Nr . 7 .

Zu vermiethen > Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . August ein möbl .
Zimmer.

Oldenburgerstraße 4 .

Zu vermiethen
ein anständiges möbliriss Zimmer
für 1 oder 2 Herren .

Börsenstr . Nr . 36, links .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohm und Schlaf ,
zimmer .

Friederikenstr . 1, 1 Tr . r .

Zu vermie - hen.
Die von Herrn Lehrer Frceße seit

15 Jahren benutzte Wohnung ist
zum 1 . Oktober zu vermiethen.

A . Schlenker ,
Bismarckstr . Nr . 28, am Park .

Zu verkaufen
1 Ladeofchrauk, 1 Tresen, 1
Labenlampe.

-il . LaLIk « ,
neue Wilhelmshavenerstraße 56 .

zum 1 . Aug . oder Sept . eine 3räum >
Etagenwohnnng .
Lid « » , Wilhelmshavenerstr . Nr . 64

Zu verwietheu
auf sogleich oder zum 1 . August ein
möbl. Wohn - n . Schlafzimmer.

Kaiserstr . 66a , II . Et ., Westseite.

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . 2räum . Oberwohuuug .
Das . eine Bube , Fachw ., 4X8 Mir .
zu verk. Ostsriesenstr . 47, Lothringen .

Zu vermiethen
eine möt -lirte Wohmmg mit
Burschengelaß .

Ernst Meyer , Rothes Schloß .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer . Bahnhofstr . 5, p .

Ci« Kundn-Mmd
mit Kugellagern ist sehr billig zu
verkaufen .

C Möbius , Bismarckstr. 22a.

Gesucht
auf sofort ein Gchnhmachergeselle .
Jsabl .^ ivuirv » , Schuhrnachermstr -,

Börsenstraße Nr . 40 .

zu verkaufen.
_ Ulmstraße 20, u . r .

Zu verkaufen
einige Fuder gutes He » .
Hl. HlvrÄvs , Rüstersiel,

Fort .

Zu kaufen gesucht
große Schweine zum Weiterfüttern .

AL. M« rL88G,
Börsenstr . 7 .

Suche Pr . sofort u . z . 1 . Aug . noch

eiche tächtigr Mädchen.
Eibeu 's Nachw. -Bureau,

Wilhelmshavenerstraße Nr . 64.

Gesucht für Oldenburg
eine tüchtige Köchin auf bald . Näh .
zu erfragen Ulmstr . 20, u . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . 1 4räum . u . 1 5räum . Et .»
WohU. u . z . 1 . Sept. 1 kl. Woh «.

Ver l . G ökerstr. 4, unten l .

Gesucht
ein ordentl . Mädchen auf sofort .

Peterstr . 82, Part , links .

Suche
mehrere Mädchen für Privatftellen .

Kran Mastman«, Banterstr . 11 .

Gesucht
auf sogleich zwei Schuhmacher ,
gesellen.

I. 6. kebrels.

für einen anständigen jungen Mann .
N . » lbers , Marktstr . 13 .

200 Centner gute « schnittreife «
Tilsiter Käse pro Etr . 17 Mk.
versendet I!> II . IPsrivLs , Jever .

Gesucht
ofort ein Mädchen für Nachmittags .

Börsenstraße 37, 2 Tr .



Grenzstraße 42 , oben .

kii> kröfliges HMm-ihm
wird zum 1 . August oder sogleich
gefacht.

StSdt . Krankenhaus .

Zu vermiethen
freundliche WohttUUg von 4 Räumen
nebst Zubehör

Näheres Ostfriesenstr . 71 , ob . links .

Zu vermiethen
ein wüblirtes Zimmer an zwei
junge Leute .

F . Jäckel , Roonstr . 89, 3 Tr.

Junger Aausmann
sucht für 2 — 3 Monate Stellung zur
Aushülfe auf einem Comptoir . Gefl . Off
unter X . 12 an die Exped . d . Bl

in jeder Höhe anzuleihen und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

8 . Lhade «, Bahnhofstr. 1 .

Zu miethen gesucht
zum 1 . Oktober oder 1 . November
eine Wohvrmg von 4 Räumen nebst
Zubehör . Offerten mit Preisangabe
unter 2 !. an die Exped . d . Blattes .

M
von der Möbel - und Parket -Fabrik
IV Haickck « , Hannover , Gerberstr . 23 .
ooooooooooooooooooooo «
8 lllekvnHrei ' llrvnsl
8 M .
s kislisll könnon iksrsvllßll
8 jväöll 8talläs8, vslobo in idisn 8
^ tibisll Ltnlläsll stob bosobLlti^sll 8
o vollen , vsräisllöll OL untor 8
8 V . SIlÄ all Svtnr . LtsIvr , Zs I''runkturt ». Auln .
80000000000000000000000

Lxxort

8c !nitr- Hstllg .
ill l ^rnnlrtnrt » . II . , lisiis keil 21.

kraislists frei sn Disnlrtsn .

Empfehle
gerauch . fette« n. magere«

prima geräucherte

Schinken .

AaMholz.
Roonftraße .

Eine Parthie vollfetten
holländischen

Rahmkäse
MU

-
Pfd . « v Pfg .

-
W ,

soweit Vorrath reicht.

Z . 0 . « ul «
Alteftrahe s .

Ae Mtschimftriikmi
von

Km 8 . LckLrks ,
Kasernenstr . Rr . 4,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zur Ansert ^ ung aller vorkommenden

_ Strickarbeiten.

Ei« jnngesMädchen
in allen Theilen des Haushalts er¬
fahren , sucht zum Herbst Stellung zurStütze der Hausfrau . Offerten unterX <8 . an die Exped . d . Bl . erbeten.
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Uckisn,
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Lriekköpks ,
Lrobvllüisll,
Oiroulors ,
Ooutodüollsr ,
Deklarationen ,
Diplonre ,
LilllsällllKslirißks,
DinlaännA8kart6n ,Lilllassksrtvll,
LillpiÄllASbsSLKsioiKllllAöll ,Lti^uetten,
Drllu-pllme,

ak :
Fakturen,
Draolllbriels ,
OadrallellsLllvsisllQ̂ sll,
Oelegenllsitb -Oelliellte ,
Dood26lt8 -Osä1okts,
DoebMits -LlallcierullatZellv ,
XstslOKS,
L08tSll -tlll86lliäA6 ,
tüistMIlltz88StwI,
Nallnbrieke ,
Lltzilloralläoll,Nsnn8,
Nietllkontrakte,
1solA8 ,
XotiWSttÄ ,
Dlsknls,
ko8tkartsn,

kroxranune,
OlllttllllASll,
RsvIumllKSll,
8pei86karten,Ltaiatsu,
Lallsllen,
iVan^karten ,
IÄll20rällllllA6ll,
Illeuter- unä Oonesrtbillsts,
V er1odnnA8br1ske ,
O erlodunZokarten ,Vmitsnksrtsn,
Oollrnaolltsn ,
V 8o!i86l -8oii6ma8 ,
Weinkarten ,
X tzitllllA8-LellaZen

eto. sie.
i-isferung in kürrvslsr ^risi ru Lussvrst billigen preievn.

Ii3K6r von Kettrtzid - unä kostpapiersn 6tv .

ru
Das diesjährige -

!8 « Ii « tLvnIe8t
wird vom 2 ^ . vis zum 29 . Juli d . I . abgehalten und wird
an den Tagen vom 26 . bis 29 . Juli auf dem Festplatze gleich,
zeitig auch die vom Vereine für Geflügelzucht und Vogelschutz ver¬
anstaltete

Geflügel -Ausstellung
stattfinden.

Zu zahlreichem Besuche und zur Betheiligung an dem Prämien¬
schießen , worüber der mit dem Programme verbundene Schießplan
Näheres ergiebt, wird freundlichst eingeladen.

leusn , den 20 . Juli 1894 .

W ÖW« W M WM -VSIM .

'A
» I . SUttmmKS - r '

bsl :
des ^

kut -MMt .

W blumsbLiiil , l>sa U ^ ! i in ljep „ loniisile "
r! e8 » fii . ikgMe .

bestehend in
Vonovi -I , Isd . Silllv u . navkßolg . Satt .

Entree für Concert an der Kasse 40 Pf ., im Vorverkauf30 Pf ., Ball 75 Pf . Karten im Vorverkauf sind zu haben in
Wilhelmsh . bei Herrn Nörgelt , Uhrm ., Gökerstr ., sowie bei HerrnNafchke , Lothringen , in Bant bei Herrn H . Zunge , Werftstraße ,Herrn KomeliNS , „ Banter Hof "

, sowie bei sämmtl . Mitgliedern .
WAT"

81/z Vl »r . '^WM
Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

r

Ällnstliehe Zähne
werden schmerzlos eingesetzt von den billigsten zu den feinsten Aus¬
führungen . Mache besonders aufmerksam auf meine sehr beliebt ge¬wordenen Cylinder und Ueberbrückungs-Gebisse, wodurch das lästige
Tragen der großen Saugegebiffe überflüssig, somit der Geschmack und
die Sprache nicht beeinträchtigt wird , da selbige den natürlichen
Zähnen fast gleich sind , fest im Munde sitzen und sich zum Reinigen
doch leicht herausnehmen lassen.

4. lirsmer, Mtchiiikr , Musst. U

fmmlligv
^ susi

-
welit .

Am Mittwoch , den SS . Juli ,
Abends 8 !/z Uhr :

keimItechmlW
im Vereinslokal des Kameraden

C . Oldewurtel .
Tagesordnvug .

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Bericht der Delegirten des Ver¬

bandsfest in Vechta .
3 . Neuwahl des Vorstandes und der

Ehrenrathsmitglieder .
4 . Verschiedenes .

Der VsrstAlü.

am
SS .. » 7., S8 .
und SS . Juli

währen oes Schützenfestes auf dem
Schützenplatze zu

Jever .
Zu zahlreichem Besuche ladet er¬

gebenst ein

üer Vorstsvü
lik8 Vömiw liis KMgsIriieilt un «!

Vligökrrillitr
für Jever rmd Jeverlaud

Verein „VerewlLMK
".

Ausflug nach dem Mühleutetch .
Abfahrt per Bahn am 22 . d . Mts .

Mittags 12 Uhr .

Sonntag Nachmittag
von 2 Uhr an :

KlMM « II
Abfahrt von Buschmann 's Restaurant .

össmtonvorvinigung .
Große Emdeuer

Bollheringe.
L Kmmer«, Pttwftr. KZ.

Mrser -keMiU-Vereiii.
Montag , de« SS . d. Mts .,10 Uhr 45 Min . Vorm ., am Bahnhof .

ver Vorstsoü.

r
Vollos- ünrvigv.
Gestern Abend 8 Uhr verstarb

nach kurzem schweren Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere
Tochter und Schwester

lim KM, A
im blühenden Alter von 21 Jahren .
Dies bringt allen seinen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um
stilles Beileid schmerzerfüllt zur
Anzeige

Wilhelmshaven , 21 . Juli 1894 .
der tiefbetrübte Gatte

David Krüger
nebst Verwandten .

Die Beerdigung findet Montag
Nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬
hause, Hinterste . 18 , aus statt .

Jodes -Anzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr ent¬

schlief sanft nach langem schweren
Leiden meine innigstgeliebte theure
Frau , unsere Mutter , Schwägerin ,
Schwester und Tochter

im 40 . Lebensjahre , was wir
allen Freunden und Bekannten
mit der Bitte um stilles Beileid
tiesbetrübt zur Anzeige bringen .

Wilhelmshaven , 21 . Juli 1894 .
Robert Wolf

nebst Kindern u . Angehörigen .

Jodes -Anzeige.
(Statt besonderer Mittheilung .)

Gestern Abend 5 >(2 Uhr ent¬
schlief meine liebe Frau und
meiner 4 kleinen Kinder treu¬
sorgende Mutter

killiM , ged. Iobis8,
im Alter von 33 Jahren , welches
ich hiermit zur Anzeige bringe .
Der tiefbetrübte Gatte

Beruhard Heere »
nebst Kindern u . Verwandten .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 23 . , Nachmittags 3 ^ Uhr ,
vom Trauerhause , neue Wilhelms -
havenerstraße Nr . 2, aus statt .

Hodes -Anzeige .
Am 19 . d . M . starb mein

lieber Mann , unser guter Vater
und Großvater

kugusl Vviilk
im Alter von 60 Jahren . Um
stille Theilnahme bitten

die trauernde Wittwe
nebst Kindern u . Kindeskindern .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 25 . Juli 1894 ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbe¬
hause, Sielstraße Nr . 4, aus statt .

Keöurts - Anzeige.
Die Geburt eines Kunde « zeigen

ergebenst an

tteirev UM uns fm .

Danksagung .
Allen Denen , welche meinen lieben

Mann , unfern guten Vater und Groß¬
vater zur letzten Ruhe begleitet haben,
sowie dem Herrn Pastor Jahns für
seine trostreichen Worte am Grabe des
Entschlafenen und für die vielen Kranz¬
spenden unfern besten Dank .

Amalie Geikeler .
Wallmstr . Schuch nebst Frau

und Kindern .
Redaktion. Druck und Perlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) Hierzu eine Vellage .
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Sonntag , de» 22. Jnlt 18S4
Die Schnelldampfer nnd ihre Führung .

1.
In einer angesehenen deutschen Zeitschrift wurde unlängstüber die Entstehung von Schiffszusammenstößen berichtet und den

Schnelldampfern , „diesen Ungeheuern von 500 Fuß Länge und
15—20 000 Pferdekräften ", nachgesagt, daß sie nur bei voller
Fahrt sich lenken ließen, ein Uebelstand, der die Gefahr von
Zusammenstößen um so näher lege, als die sich begegnenden
Schiffe nicht immer die erforderliche Umsicht und gegenseitige
Rücksicht gebrauchten. Wir wollen sehen , was an der Sache
Wahres ist.

Zunächst sei festgestellt, daß Dampfer von den angegebenen
Verhältnissen (über 150 Meter Länge und mehr als 15 000
Pferdekräfte ) regelmäßig zwischen Nordeuropa und Newyork ver¬
kehren . Streng genommen giebt es ihrer noch nicht ein volles
Dutzend. Der Norddeutsche Lloyd in Bremen , sowie die Gesell¬
schaften in Rotterdam , Antwerpen und Havre besitzen nur an¬
nähernd so mächtige Schiffe, und unter den 4 größten deutschen
Dampfern , den Doppelschraubenschiffen der Hamburg -Amerika -
Linie, befinden sich nur zwei, „Fürst Bismarck " und „Normannia ",welche voll hierher gehören . „Fürst Bismarck "

, das bedeutendste
Schiff der gesammten deutschen Flotte — unsere größten Kriegs¬
schiffe sind um ein volles Drittel kleiner — mißt 154 Meter
Länge (fast gleich der Höhe der Kölner Domthürme ) und ent¬
wickelt bis zu 16 300 Pferdekräfte / „Normannia " zeigt nahezu
dieselben Verhältnisse . Die größten Lloyd-Schnelldampfer „Havel "
und „Spree ", beides Einschraubenschiffe, messen 141 Meter bei
12 300 Pferdekräften . In England giebt es 6 Schiffe, welcheden „Fürst Bismarck " an Raumgehalt übertreffen : „Majestic "
und „Teutonic " der „White Star Line", „Paris " und „New-
Uork" der „American Line", sowie „Campania " und „Lucania "
der „ Cunard Line" . Von diesen sind erst im vorigen Sommer
vom Stapel gelaufen die beiden Cunard -Dampfer , die mächtigstenaller z . Zt . vorhandenen Ocean -Fahrzeuge . Ihr Raumgehaltvon 12 950 Registertons (L 2,83 Cbm .) übersteigt denjenigen des
„Fürst Bismarck " um die Hälfte . Ihr Länge beträgt 190 Mtr .,die Breite 19 Mtr ., der Tiefgang 7,50 Mtr ., die Stärke ihrer
Maschinen 30000 Pferdekräfte . Auf ihrer Kommandobrücke stehtman 17 Mtr . über dem Meere . Der Kenner des Rheines wird
diese Zahlen besser zu würdigen wissen, wenn er damit vergleicht,daß die Luxusboote „Deutscher Kaiser " und „Wilhelm ", „Kaiser"
und „König"

, deren Promenadendeck 3,30 Mtr . über dem Wasser¬
spiegel liegt , 80 Mtr . Länge, zwischen den Radkasten 7,32 Mtr .Breite , 1,23 Mtr . Tiefgang (bei voller Fahrbereitschaft ), etwa450 Registertonnen Raumgehalt und 1000 Pferdekräfte haben .

Die neuesten Schnelldampfer find kostspielige Paradestücke,an denen die Besitzer nichts verdienen, weil sich sowohl die An-
schaffungskosten im Betrage von 3—10 Millionen Mark — allein
die Ausstattung der Kajüten V2 Million — als auch die Aus¬
lagen für den Betrieb zu theuer stellen. Der mit Leitung des
Verpflegungswesens betraute Obersteward der „Campania " hatnicht weniger als 190 Untergebene . Der 30 Mtr . lange , 19
Mtr . breite Saal der ersten Kajüte dieses Schiffes bietet Raum
für 430 Fahrgäste . Wie wäre es denkbar, daß sich zu jeder
Abfahrt die entsprechendeAnzahl Reisende zusammenfände ? Ganzim Besondern aber hängen die hohen Betriebskosten mit dem
riesigen Kohlenverbrauch zusammen, welcher nicht etwa im ein¬
fachen Verhältnisse , sondern in der dritten Potenz der ange¬strebten Fahrgeschwindigkeit steigt. Von einem eigentlichen Schnell¬dampfer verlangt man heute 18 Seemeilen die Stunde als
Durchschnittsleistung . Der Lloyd verfügt über 3, die Ham¬
burger Linie über 4, die transatlantischen Gesellschaften in Rot¬terdam und Antwerpen dagegen über keine dieser Forderung ge¬nügende Fahrzeuge . Um von 18 Seemeilen auf die 21 See¬
meilen Höchstgeschwindigkeitder Cunard -Dampfer zu kommen, be¬
dürfte es unter sonst gleichen Umständen eines Mehraufwandesan Heizstoff um gut die Hälfte . „Havel " und „Spree " ver¬
brauchen täglich 24 Doppelwaggons (L 10000 Klgr .) Kohlen.
„Fürst Bismarck " 39, „ Campania " und „Lucania " je 55 bis60 Doppelwaggons oder zwei Güterzüge . Der größte Rhein -
Schleppkahn ladet nur 180 Doppelwaggons . Die Flußdampferhaben den Bortheil , daß sie ihren Bedarf an Heizstoff unterwegsbeliebig decken können, während die das Meer kreuzenden Dampfer
sich mit einem bedeutenden Vorrath belasten müssen. Fast einDrittel des Raumes der Schnelldampfer ist den KohlenbunkernVorbehalten. „Fürst Bismarck " nimmt für die sieben- oder acht¬tägige Reise von Deutschland über Southampton nach Newyork
einschließlich des Reservebestandes 300 Doppelwaggons Kohlenmit . Der Werth des auf einer Hin- und Rückreise von ihm ver¬
feuerten Materials beträgt 70- bis 80000 Mk . Im Durch¬
schnitt einer Wochen-Einzelreise läuft „Fürst Bismarck " 19,75Seemeilen , im Jahresdurchschnitt etwa 19 Seemeilen die
Stunde , „Havel " und „Spree " 0,5 Seemeilen weniger, „Cam¬
pania " und „Lucania " fast 1,5 Seemeilen mehr . Vor dem
Auftreten der Cunard -Dampfer galt „Fürst Bismarck " (erbaut 1891
vom Vulkan in Stettin ) für das schnellste Fahrzeug der Hochsee,wie vor ihm „Majestic " (1890 ) und „Paris " (1889 ) . Des doppelt
so großen Kohlenverbrauchs ungeachtet, kürzen die „ Campania "
und „Lucania " die eigentliche Orientreise , zwischen Westenglandund der Bucht von Newyork, gegen „Fürst Bismarck " um nur
etwa 10 Stunden , ein Bortheil , welchem der vermeidbar ge¬
wesene Nachtheil gegenüber steht, daß in Folge der Thätigkeitder hin und her gehenden Eisenmassen der gewaltigen Maschinendas Schiffsgesüge in starke Schwingungen geräth , was namentlich
von nervösen Personen lästig empfunden wird . (Consul Otto
Schlick in Hamburg , der bekannte Vertreter der in Paris
ansässigen internationalen Schiffs - Classifications - GesellschaftBureau Veritas , hatte vor kurzem die Ehre,Z dem Kaiser über
Schiffsschwingungen Vortrag zu halten .)

Die Cunard -Dampfer find nach dem Typus von Majestic
und Teutonic als msroautils nrmsä oruissrs (bewaffnete Handels¬
kreuzer ) gebaut / die englische Regierung hat sich durch Gewäh¬
rung einer Bauprämie das Recht gesichert , sie im Kriegsfälle zu
Aviso-, Transport - oder auch Angriffs -Zwecken zu verwenden.
Entsprechend schnelle Kriegsschiffe gibt es bis jetzt nur zwei, die
Dreischrauben -Kreuzer „ Columbia " und „Minneapolis " der Ber¬
einigten Staaten / ersterer leistet bei etwa halbem Raumgehaltder Cunard -Dampfer 22 000 Pserdekräfte und soll unter günstigsten
Umständen auf kurze Zeit die Geschwindigkeit von 22,8 See¬
meilen erreicht haben . „ Campania " und „Lucania " erzielten auf
der Probefahrt über 22 Seemeilen . Aus längeren Reisen ge¬staltet sich das Ergebniß wesentlich anders , als an der abgestecktenMeile, und gerade die Kriegsschiffe, deren Maschinen schwierig
einzubauen sind und deren Bedienungsmannschaften weniger
geschult sind , pflegen dann einen erheblichen Rückgang der Ge¬
schwindigkeit zu zeigen.

Mit der Manövrirfähigkeit der Riesendampfer darf man
sehr ^wohl - zufrieden sein . Ohne die Genauigkeit ihrer Steuerungwäre die „Normannia " gleich auf ihrer Erstlingsreise mit einem
Eisberg zusammengerathen , welcher in etwa 150 Meter Abstandaus dem Nebel vor sie trat . „Normannia " und alle neuesten
Schnelldampfer führen zwei Schrauben . Einschraubenschiffe
stehen den Doppelschraubern an Lenkbarkeit ganz erheblich nach .
Durch abwechselnd stärkere Anspannung der einen und der andern
Schraube steuern die Zwillingsschraubenschiffe zur Noth sogarohne Ruder . Eine Schraube vorwärts , die andere rückwärtsarbeitend, wenden sie fast innerhalb ihrer Länge, also ohne sicherheblich von der Stelle zu bewegen, während Einschraubenschiffehierbei einen Bogen vom Fünf - bis Achtfachen ihrer Länge be¬
schreiben und bei voller Fahrt eines entsprechend breiten Fahr¬wassers bedürfen . (In der Enge Helsen sie sich durch abwech¬selndes Vor - und Rückwärtsgehen .) Nicht nur der Schrauben¬motor , sondern die ganze Maschinenanlage ist doppelt vorhanden,so zwar , daß jede Hälfte genügen würde, dem Schiffe eine erheb¬
liche Geschwindigkeitzu geben. Dagegen werden die Einschrauben¬
schiffe durch jeden Maschinenschaden sofort hüflos , was um so
bedenklicher ist, als Personendarnpfer von größerer Geschwindig¬keit die Takelage ganz abgelegt haben, um den Reibungswider¬stand der Luft zu verringern . In Anbetracht der Ueberlegenheitdes Zweischraubensystems gehen nunmehr auch diejenigen Gesell¬schaften zu ihm über , welche bis dahin der niedrigern Anlage -und Betriebs -Kosten wegen sich nicht dazu verstehen wollten .

Je schneller die Fahrt , desto Pünktlicher die Wirkung des
Ruders . Indessen würde ein gewöhnlicher Dampfer bei ruhigemWetter selbst noch bei 2 Seemeilen Fahrt in der Stunde oder
etwa 60 Meter in der Minute an einem feststehend gedachtenPunkte sicher vorbeihalten können . Das Nähere muß für jedes
einzelne Schiff auf der Probefahrt ermittelt werden . Bis daßein Doppelschraubendampfer von der Größe des „Fürst Bismarck "
aus Stillstand in vollen Gang kommt, vergehen etwa 4 Minuten ,umgekehrt aus vollem Gang in Stillstand etwa 2 ^/, Minuten .Das Umsteuern und Anziehen der Maschine von Volldampfvorwärts auf Volldampf rückwärts braucht etwa Minute .Um bei ruhiger See mit voll wirkender Maschine einen Kreis zu
beschreiben , bedarf es fünf bis sechs Minuten . In sehr
engem Fahrwasser (Häsen u . s. w .) lassen die großen Dampfer
sich vorsichtshalber von zwei Schleppern unterstützen, vondenen der eine, um ein seitliches Abtreiben des Schiffes und
Anschlägen an benachbarte Gegenstände zu verhüten, rückwärts
zieht, was namentlich bei Wind nöthig wird . Ist das Wetter
unsichtig, so dürfen die Dampfer gesetzlicher Vorschrift gemäß
höchstens „halbe Kraft " fahren . Die Schnelldampfer geht dies
natürlich ganz besonders an / denn dieselben laufen dann immer
noch so rasch wie ein guter Segler , der es Wohl ausnahmsweiseeinmal auf 14—16 Seemeilen bringt , gleich einem Frachtdampferaber schon mit 10 Seemeilen eine sehr annehmbare Durchschnitts¬
leistung erzielt . Admiral Werner , der bekannte Marine -Schrift¬
steller, hat des Oeftern auf die Nothwendigkeit der zahlenmäßigen
Abstufung der beschränkten Fahrgeschwindigkeit hingewiesen. Die
Regelung der Sache wird dadurch erschwert, daß der Begriff
„unsichtig^ Wetter " dehnbar ist. Wo der Eine dichten Nebel
seststellt, wird der Andere immer noch etwas sehen können wollen
und damit die Erlaubniß sich zusprechen , schneller zu fahren . So
erklärt es sich , daß auf hoher See die bezügliche Vorschrift nicht
allzu streng eingehalten wird / die Wahrscheinlichkeit eines Zu¬
sammenstoßes ist dort ja auch ziemlich gering, kann man docheine Woche und länger unterwegs sein, ohne ein einziges Fahr¬
zeug in einiger Nähe erblickt zu haben.

Die zur Warnung dienende Signalpfeife wird von der Kom¬
mandobrücke aus unter unmittelbarer Aufsicht des Wachhabendenin Thätigkeit gesetzt. Der mächtige, dnmpsgrollende Ton dringt ,
so weit nicht Gegenwind hinderlich ist, mindestens 4'

Seemeilen
oder 2 Wegesstunden in die Runde . Kürzlich schilderte ein
phantasiereicher Reise-Berichterstatter zur Veranschaulichung des
Herganges bei einer Schiffs -Kollision den von ihm erfundenen
Fall , wie ein Schnelldampfer mit einem Segelschiffe, welches seinenKurs schneidet , bei schönstem Wetter auf hoher See zusammen-
rennt , ohne daß beiderseits an die Abgabe von Signalen gedacht
worden wäre / und was das Schönste war : den Schiffen wurden ,
nachdem ihr Abstand bereits bis auf 500 Meter sich verringert
hatte , mehrere Manöver zugedacht , deren Ausführung in der
Praxis 5—10 Minuten Zeit erfordert haben würde , während
der Dampfer 6—700 Meter und der Segler etwa 300 Meter
in der Minute zurücklegte! In Wirklichkeit hätte der Dainpfer
dem Segler , wenn dieser ihm irgendwie lästig zu werden drohte,die beabsichtigte Fahrtrichtung schon auf das Zehnfache der Ent¬
fernung von 500 Meter mit der Pfeife angesagt . Nach der inter¬
nationalen Signalordnung bedeutet ein kurzer Ton : „Ich richtemeinen Kurs nach Steuerbord " (rechts), zwei kurze Töne : „Ich
richte meinen Kurs nach Backbord", drei kurze Töne : „Ich gehemit voller Kraft rückwärts " . Wie in Binnengewässern , wird
auf dem Meere bei direkter Begegnung „rechts" gefahren . Die
lenkbareren Dampfer haben den Segelschiffen auszuweichen, außerwenn sie von hinten überholt werden . Angesichts eines sichnähernden Dampfers behält also das Segelschiff ruhig den Kurs
bei . Ist die Richtung zweier Schiffe so , daß die Kurse sich
kreuzen müssen, so vermögen die Fahrzeuge bei Festhaltung des
Curses einander nichts anzuhaben , wenn sie vom Schnittpunkte
ziemlich gleich weit abstehen und an Schnelligkeit sehr verschieden
sind . Mit der Verschiebung dieses Verhältnisses könnte mehrund mehr ein gefährliches Dilemma entstehen / der Führer des
Dampfers muß sich dann auf seinen „praktischen Blick" in der
Abschätzung von Entfernungen verlassen dürfen und das Ruder
zu legen wissen.

(Schluß folgt .)

Der Doppelgänger .
Roman von Carl Görlitz .

Nachdruck verbot« .

(Fortsetzung .)
Das machte den Fremden , der sich „Semper " genannthatte, äußerst verdächtig. Nichts sprach bis jetzt allerdings da¬

für , daß man diesen geheimnißvollen , unter falschem Namen auf¬
getauchten und ebenso rasch wieder verschwundenen Unbekannten
für einen Mörder halten konnte, zumal die bei der Leiche Vor¬
gefundene Uhr und die nicht unbedeutende Summe Geldes eine
Beraubung ausschloß / aber ein Fälscher war er jedenfalls .

Alles wurde vorbereitet , um einen Steckbrief hinter diesem
Pseudo -Semper zu erlassen.

Man wollteZ nur noch die Ankunft der Wittwe des ertrun¬kenen Scholwien abwarten , welche nach der in der Nacht ein-
gelausenen Depesche jeden Augenblick eintreffen konnte.Die unglückliche Frau mußte wissen , ob ein Mann , aus
welchen das Signalement des blonden Pseudo -Semper paßte ,schon früher mit ihrem verstorbenen Gatten bekannt gewesen warund vielleicht in der Häuslichkeit des verunglückten Baumeistersin W — bürg verkehrt hatte .

Die verwittwete Frau Scholwien war also zunächst die
Hauptperson , von welcher Licht und Aufklärung in dieser ge¬heimnißvollen Tragödie zu erwarten war .

Sie war ein unheimliches Räthsel , das schwer, vielleicht nie¬mals gelöst werden konnte.
4 . Die junge Wittwe .

Es mochte in der elften Vormittagsstunde sein, als eine
Droschke vor das „ Deutsche Haus " fuhr .

Der Kutscher hatte noch nicht ganz angehalten , als die
Wagenthür aufgestoßen wuroe , eine junge Frau mit allen
Zeichen der Aufregung heraussprang und eiligst in das Hotel
stürzte .

„Hier ist er abgestiegen !" rief die fremde Dame und faßte
krampfhaft den Arm des ihr entgegentretenden Portiers .

Letzterer war über das erregte Gebaren der Fremden ganzbestürzt .
„Ist es denn wirklich wahr ?" fuhr diese fort . „Jst er todt ?

Ich kann es nicht glauben !"
Der Portier wußte jetzt, wen er vor sich hatte . Es war

die junge Wittwe Scholwiens .
Auf ihr lautes und erregtes Sprechen kam Werner ausdem Speisesaal .
Ein bezeichnender Wink des Portiers und ein kurzer Blick

aus die erregte Frau ließ auch Werner dieselbe gleich erkennen,umsomehr, als ihre Ankunft nach der eingegangenen Depesche er¬wartet wurde .
Frau Scholwien eilte jetzt auf Werner zu, den sie für den

Herrn des Hauses halten mochte .
Ihre schmerzliche Aufregung wuchs mit jedem Augenblick.

Zu dem Portier hatte sie noch Worte gehabt, jetzt versagte ihreStimme .
Hastig zog sie aus einer kleinen Ledertasche , die sie amArme trug , zwei Papiere hervor , welche sie Werner entgegen¬

streckte .
Dieser nahm und entfaltete dieselben. Es waren die De¬

pesche der hiesigen Polizeibehörde und ein Paß für Frau Schöl -
wien, von der Obrigkeit ihrer Heimathsstadt für sie ausgestellt .Werner fühlte, daß sich die Unglückliche durch Ueberreichung
dieser Papiere einführen und legitimiren wollte . In diesem
stummen Hinreichen lag eine beredtere und viel schmerzlichere
Frage , als hundert Worte sie hätten ausdrücken können.

Frau Scholwien fuhr sich mit der Hand über die Stirn ,als ob sie noch etwas vergessen hätte und sich Mühe gäbe, sichdarauf zu besinnen. Dann zog sie aus ihrem Kleide ein kleines
zerknittertes Papier hervor und gab dies ebenfalls dem Ober¬
kellner.

Es war ein einziges Blättchen , auf welchem , durch Thränen
halb verlöscht, nichts weiter stand als die Adresse des Hotels ,in dem der Verstorbene die Absicht gehabt hatte, abzusteigen, und
das nun seine letzte irdische Wohnung geworden war .

Werner war von all diesen Zeichen eines großen Schmerzes
selbst gerührt und ergriffen, so daß er, sich verneigend, nur halb¬laut und mit unsicherer Stimme zu sprechen vermochte:

„Bitte , mir hinauf zu folgen, gnädige Frau ! Ich werde
Sie nach dem für Ihren Gemahl bestimmt gewesenen Zimmer
führen , damit Sie zunächst die zurückgebliebenen Sachen in
Empfang nehmen können. Die —" er unterbrach sich und
schwieg. Er hatte hinzufügen wollen, daß sich Uhr , Geld und
Kleider in Polizeilichem Gewahrsam befanden, aber es war ihm
noch zur rechten Zeit eingefallen, daß die junge Wittwe schmerz¬
lich berührt werden mußte , wenn er jener Gegenstände er¬
wähnte , welche ihr Gatte im Augenblick seines Todes bei sich ge¬habt hatte .

Die junge Frau bemerkte Werners plötzliches Abbrechen
nicht. Sowie dieser Scholwiens Sachen als in einem oberen
Zimmer befindlich bezeichnete , eilte sie schnell die Trchipe
hinauf .

Oben stand sie wartend still.
Werner ging bei einigen Thüren vorbei, bis er an eine

kam, an welcher sich ein kleines Blechschild mit „Nr . 20 "
befand.

Diese öffnete er.
Sowie Frau Scholwien , welche ihm gefolgt war , einen

Blick in das Zimmer geworfen hatte , stürzte sie mit einem lauten
Schrei hinein . Sie hatte ihres Mannes Sachen erkannt .

Sein kleiner Handkoffer stand auf einem Stuhle , vor welchem
sie in die Kniee sank. Sie schlang ihre Arme um den Kofferund Preßte ihr Gesicht an denselben, indem sie in Thränen
ausbrach , die sie seit ihrem Eintritt in das Hotel mühsam zurück¬
gehalten hatte .

Werner stand in der Thür / er wagte nicht, sich zu nähernund sie in ihrem stummen Schmerze zu stören.
Plötzlich sprang sie auf, ^varf ihr Tuch ab und riß die

Schleife ihrer Hutbänder auf, als ob sie zu ersticken fürchtete.
Dann ergriff sie die auf dem Tische liegende Reisedecke

ihres Mannes , drückte sie an ihr Herz und fiel auf ein Sofa
nieder .

„O mein Gott, " schluchzte sie, indem sie die Reisedecke
krampfhaft festhielt, als wollte sie sich cm etwas anklammern ,was auch von ihrem Gatten berührt worden war , „jetzt fühle
ich erst, daß ich ihn für immer verloren habe !"

Sie verhüllte ihr von Thränen überströmtes Gesicht mit
der Decke und lehnte sich mit derselben in die Kissen des Sophas .

Der Hut war ihr vom Kopf gesunken/ durch die Be¬
wegungen, welche ihr Schmerz sie machen ließ, glitt auch der
Kamm aus ihrem schwarzen Haar , das nun entfesselt herabfiel
und ihre zarte jugendliche Figur wie in einen dunklen Trauer¬
mantel hüllte .

Leises Geflüster ließ sie wieder ihren Kops erheben.
Zwei Herren standen an der Thür und betrachteten sie mit

ernster Thellnahme .
Es waren Werner und der Hotelbesitzer selbst . Letzterer

war auf die Nachricht, daß die junge Frau des Verunglückten
angelangt sei, nach oben gekommen .

Lconore, wie Frau Scholwien mit Vornamen hieß, war
eine anmuthige junge Frau mit lieblichen Gesichtszügen, über
welchen jetzt der Ausdruck tiefen Schmerzes wie ein trüber
Schleier lagerte , wodurch sie nur noch sympathischer erschien .



Jedes große Unglück erregt stets eine gewisse Scheu und
Ehrfurcht , selbst bei denen, die nicht direkt dabei betheiligt sind .
So fühlte sich auch der Hotelbesitzer durch sein Mitleid
für die junge Frau beinahe zaghaft , er näherte sich ihr und
redete sie an :

„Ich bin der Herr dieses Hauses und erlaube mir , Ihnen
meine Dienste anzubieten . Die traurige Veranlassung , die Sie
hierher geführt hat, beklage ich tief und bitte Sie , zunächst von
den Anstrengungen der Reise ausruhen und dann über mich be¬
stimmen zu wollen."

Leonore, die sich gewaltsam zu fassen suchte, erhob sich, aber
ihre Haltung blieb unsicher.

„Ich darf nicht an Ruhe denken, " sagte sie, „würde sie
wohl auch nicht finden. Ich erbitte vor allem einen Begleiter
auf den traurigen Wegen, die ich zu machen habe, denn ich bin
hier ganz unbekannt . "

Der Hotelier verneigte sich vor Frau Scholwien und wandte
sich nach Werner um . Dieser kam jetzt auf den Wink seines
Prinzipals herbei.

„Herr Werner , mein Oberkellner, " stellte der Gasthofsbesitzer
diesen der jungen Frau vor , und fuhr dann fort : „Er mag Sie
begleiten, wohin Sie wünschen, da gerade er am meisten in die
Einzelheiten dieses großen Unglücks eingeweiht ist und den Be¬
hörden schon mehrfache Auskunft gegeben hat . "

Die junge Frau richtete einen unsäglich traurigen Blick
auf Werner . Dann erröthete sie plötzlich, indem sie sich er¬
innerte , daß sie in ihrem Uebermaß von Schmerz alles Andere
vergessen hatte . Sie erwähnte ihres Reisegepäcks , das sie in der
Droschke hatte liegen lassen.

Der Hotelbesitzer beruhigte sie hierüber , indem er hinzu¬
fügte, daß der Portier dasselbe an sich genommen habe.

In wenigen Minuten hatte sie ihre Sachen vor sich stehen.
Die beiden Herren empfahlen sich ihr für den Augenblick

und wiederholten, daß man ihre weiteren Befehle erwarte .
Leonore antwortete , daß sie in kürzester Zeit zum Ausgehen

bereit sein würde .
Nachdem sie allein war , ordnete sie Haar und Kleidung und

ging dann in das untere Stockwerk hinab, wo ihr Werner mit
Hut und Handschuhen entgegentrat .

Vor dem Hotel stand bereits eine Droschke. Werner und
Frau Scholwien bestiegen dieselbe und fuhren nach den Bureaus
des Kriminalgerichts .

Kein Wort wurde auf der Fahrt zwischen Beiden gewechselt .
Frau Scholwien lehnte in ihrem Schmerze teilnahmslos in
den Kissen des Wagens , und Werner hatte nicht den Muth ,
auch nur das leiseste Trosteswort an die unglückliche Frau zu
richten.

Im Gerichtsgebäude angelangt , führte er sie durch ein
Labyrinth von engen und halbdunklen Gängen , über finstere
Treppen mit alterthümlichen , schwarzgewordenen Geländen , durch
eine Atmosphäre von Stickluft , die jeden erfrischenden Athemzug
unmöglich machte.

In einem großen, niedrigen Zimmer , dessen Fenster auf
einen finstern Hof hinausgingen , mußten Werner und Frau
Scholwien warten , bis ein Gerichtsdiener sie dem Kriminalrathe ,
der mit der Untersuchung des Scholwienschen Falles betraut
worden war , gemeldet hatte .

Der Diener kam bald zurück und führte das Paar in das
Kabinett des Kriminalraths ein.

Werner war ihm schon vom gestrigen Tage her bekannt .
Der Kriminalrath saß an einem mit Aktenstößen bedeckten

Tisch in der Nähe des Fensters . Er hatte das gestern von
dem Polizeilieutenant aufgenommene und von Werner Unter¬
zeichnete Protokoll vor sich liegen nnd zwar in etwas verän¬
derter Form . Es war durch Umschlag eines blauen Deckels
aktenmäßig hergerichtet, und sein Inhalt war bereits vergrößert
durch Hinzufügung der beiden Telegramme aus W—bürg und
H ., sowie des Berichts der beiden Gerichtsärzte über die Ob¬
duktion, welche am Vormittage stattgefunden hatte , und über
den Sektionsbefund von Scholwiens Leiche.

Bei der Meldung von Werner und Frau Scholwien hatte
er sich die betreffenden Akten reichen lassen.

Als die beiden Letztgenannten eingetreten waren , erwiderte
der Kriminalrath kurz den Gruß Werners .

Frau Scholwien blieb unbeweglich an der Thür stehen.
Sie starrte mit ihren großen schwarzen Augen so geisterhaft vor
sich hin, als ob sie in einen leeren Raum sähe.

Ihr Begleiter blickte mit ängstlichen Sorge auf sie . Seine
Theilnahme hatte einen großen Beisatz von Furcht bekommen,
daß der stumme Schmerz seiner Pflegebefohlenen zu einer er¬
schreckenden Katastrophe führen könnte.

„Stühle !" befahl der Kriminälrath in barschem Geschäfts¬
tone, indem er sich an den Gerichtsdiener wandte .

Letzterer stellte zwei Stühle vor den Tisch .
„Nehmen Sie Platz . "
Auf diese Aufforderung des Beamten ergriff Werner sanft

die Hand der jungen Frau , da dieselbe sich nicht rührte .
Willenlos und mechanisch ließ sie sich von Werner an den

Tisch führen , wo beide dem Kriminalrathe gegenüber Platz
nahmen .

Nachdem letzterer noch einen Blick in die vor ihm liegenden
Akten geworfen hatte , richtete er ihn jetzt auf die ihm gegenüber
sitzende junge Dame .

„Sie sind die Frau des verunglückten Baumeisters Schol¬
wien aus W—bürg . "

Bei Nennung des Namens ihres Gatten brach die Aermste
wieder in Thränen aus . Sie war nicht fähig zu antworten ,
deshalb neigte sie zur Bejahung nur ihr Haupt .

„Vor Allem," fuhr der Rath fort , „müssen wir zu erforschen
suchen, was dem Tode Ihres Gatten vorhergegangen ist !" —
Die Hand auf das Protokoll legend, fügte er hinzu : „Nach der
Leichensektion ist es unzweifelhaft , daß der - Tod durch Er¬
trinken eingetreten ist !" . .

Frau Scholwien stieß einen Schrei aus , der in Schluchzen
überging . Sie bedeckte das Gesicht mit den Händen .

„Aber Herr Rath I" konnte Werner sich nicht enthalten , vor¬
wurfsvoll auszurufen . Er hatte sich kaum getraut , die junge
Frau anzureden , so heilig war ihm ihr Schmerz gewesen , und
nun wurde ihre Herzenswunde hier durch schonungslose
Worte so rauh berührt , daß dieselbe doppelt schmerzen mußte .

Der Kriminalrath zuckte die Achseln . Er war keineswegs
ein roher Mann , aber durch seine Gerichtspraxis und seine
langjährige Beschäftigung mit Auskundschaften von Verbrechen
abgestumpft und für jede zarte Rücksichtnahme empfindungslos
geworden .

(Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reich .
Berlin , 20 . Juli . Die Meldung der „Köln . Ztg . ", man

erwarte das Eingreifen der Diplomatie behufs Regelung der
griechischen Finanzen , ist unrichtig . Deutschland will nur ge¬
meinsam mit Frankreich oder England oder mit beiden zusammen
einschreiten, allein aber nicht. England verhält sich dauernd ab¬
lehnend wie früher bei Portugal und Argentinien . An dem
Widerstande Englands dürfte die Absicht Deutschlands scheitern.
— Major v . Wißmann ist hier eingetroffen .

Ein Erlaß des Kriegsministers vom 7 . Juli , betreffend die
Führung des Bermögensnachweises von Offizieren durch Depot¬
scheine der Reichsbank bei Nachsuchung des Heirathkonsenses,
bestimmt, im Anschluß an die Ziffern 2 und 3 des kriegs¬
ministeriellen Erlasses vom 1 . März 1883 , daß die Zinsen der
bei der Reichsbank von einem Dritten hinterlegten Werthpapiere
außer dem den Heirathskonsens nachsuchendenOffizier auch dessen
zukünftiger Ehegattin zur Erhebung überwiesen werden können.
In diesem Falle ist von dem Deponenten in der der Militärbe¬
hörde einzureichenden gerichtlichen oder notariellen Verhandlung
gemäß Ziffer 3 der Bestimmungen vom 1 . Juni 1886 für den
Todesfall der Mutter den aus der Ehe hervorgehenden Kindern
der Zinsgenuß der hinterlegten Werthpapiere so lange einzu¬
räumen , bis diese Bewilligung mit schriftlicher Zustimmung der
Militärbehörde aufgehoben ist. Nach erfolgtem Ableben einer
zum Zinsbezuge bevollmächtigten Offiziersgattin hat eine Um¬
schreibung des Depotscheines der Reichsbank zu Gunsten der
dann zum Zinsbezuge etwa berechtigten Kinder stattzufinden .

Vermischtes .
— * Ein furchtbares Unglück hat sich nach der „Köln .

Volksztg ." am Sonntag in dem portugiesischen Badeorte Paco
d ' Anos ereignet . Sechs junge Mädchen, welche mit ihren
Eltern die Badesaison dort verbringen sollten , ertranken , da sie
sich zu weit ins Meer gewagt und nicht schwimmen konnten.
Ehe man ihnen zu Hilfe kommen konnte, hatten sie bereits ihre
Unvorsichtigkeit mit dem Leben gebüßt .

—* New York , 17 . Juli . Mehrere Jahre hindurch herrschte
ein kleiner Krieg zwischen den Staaten Virginia und Maryland
über gewisse Austernlager , die von beiden Staaten als innerhalb
ihrer Grenzen gelegen beansprucht wurden . Dieser Austernstreit ,
der häufig zu blutigen Kämpfen führte , wurde schließlich durch
gerichtliches Verfahren endgiltig entschieden . In neuerer Zeit
sind nun abermals Wirren zwischen den Fischern der beiden
Staaten ausgebrochen, und zwar diesmal über den Krabbenfang ,
eine Industrie , die für beide Staaten solchen Werth erlangt hat ,

daß jeder eine eigene Marine zum Schutze seiner Krabbenfischer
unterhält . Nun befindet sich entlang der Küste Virginias ein
Strich Landes unter Wasser, der von den Krabben zum Zwecke
der AbhÜutung besonders stark besucht wird , und gerade dieses
Gebiet ist es, das von Piraten aus Maryland in großer Zahl
besucht wird , um die ihres Panzers entbehrenden zarten

'Krabben
zu rauben . Da die Virginia -Krabben -Marine nicht stark genug
ist, um die große Flotte der Maryländer Piraten in respektvoller
Entfernung halten zu können, hat der Gouverneur O 'Ferrall
von Virginia das Kriegsministerium um Zusendung mehrerer
Schnellfeuergeschütze ersucht , um mit ihrer Hülfe dem Krabben¬
raub ein Ende zu bereiten . Das Kriegsministerium hat auch
dem Ersuchen des Gouverneurs entsprochen und der Krabbenkrieg
kann nunmehr , wenn die Marhländer Piraten nicht aus Respekt
vor den Geschützen wegbleiben, im Ernste losgehen .

Endspiel Nr . 32.
Au< einer alten Sammlung. (Zum PreiSauSschretbea für Monat Juli ).

Schwarz.

MM

» doäotgi »
Weiß.

Weiß zieht und setzt spätestens im vierten Zuge mat .

tS-t- b)

Weiß.
1) 8 s 2 — l 4 ;
1 ) . . . .

8
i ) . . . .

Auflösung zu Problem Nr . ISS :
Schwarz

Lt 6 X s 7
Lk 6 — k 5 oder

r ö 7 — k 7
I Ir 7 X o 7
I ö 7 — A 7 oder

I. b 8 — A 7
I beliebig

Schach - Briefkasten :

2) 8 k 4 — ä S mat .
2) v g 8 — § 5 „
2) ve8 — Z6 „
2) v g 8 — o 6 „
2) 2 § 8 - k8 „

Herren B. Tr ., Fr., F. M. , E. M., L . L ., W . H., fämmtltch hier und
Herrn L . L . in Bant : Lötungen zu Nr. 153 richtig . Herrn H . Sch . hier :
Nr . 153 richtig gelöst, jedoch ist Ihre Schreibweise der Zuge nicht Übersichtlich.
Bet Angabe des ZngeS mit einem Offizier wird stet« der betreffende Buchstabe
vorgesetzr. Herrn (?) E . B . hier : Lösung zu Nr. 151 richtig . Weshalb aber
anonym ?

Preis - RSthsel .
(Logogryph .)

Reizend find der Liebe Freuden,
Wenn sie Wegenlteb' beglückt ;
Daun erst bist Du zu beneide «.
Wenn daS Ganze Dich entzückt.
Traust Du aber äußerm Glanze,
Bauest Du aus Sand Deiu Glück,
Und ein Zeichen vor daS Ganze,
Ach ! bezeichnet L eiu Geschick .

LnfiSsnug des PreiS - RÜthselS 1 « Rr . ISLr
Flug - Fluch

ES ginge» 6 richtig« Lösungen eiu , die Prämie erhielt Alma Högl.

Ca. 6000 Stück Seidenstosfe — ab eigener
Fabrik — schwarze, weiße und farbige — v. V5 Pf . bis Mk .
18 .6S p . Meter — glatt , gestreift , karriert, gemustert, Damaste re . (er S4Ü
versch . Qual , und 2060 verfch. Farben , DesstuS « .). HM"" Porto - «nd
steuerfrei i«S Hans ! ! Katalog und Muster umgehend .

6. ttsstnsdkk -g
's 8s>äsn-fsdpik s «o.>, 2tNisk .

Die Rentabilität jeder maschinellen Anlage
wird bedeutend erhöht durch Aufstellung eines ökonomisch arbeitenden
BetrtebSmotorS. Als sparsamste Bet . tebSmaschinea find dt« Locomobilen
mit auSzteh bar « a R öd renk esseln von R. Wölfin Magde¬
burg -Buckau bekannt u . zu Tausenden tn allen Zweigen der Industrie und
Landwtrthschast verbreitet. Geringer Brennmatertalverbrauch ,
große L.tstllngSsähigkeit u . Dauerhastigkett find die Hauptvorzüge dieser Ma¬
schinen, r :rmöae derer sie nicht nur allen deutschen Locomobil -Loncurrenzen
stets deu Steg davongerragen haben, sondern auch aus zahlreichen Aus¬
stellungen (u. a. tu Chicago ) mit den höchsten Preisen ausgezeichnet sind .

r

i

i

Auktion
Im Aufträge werde ich am

Montag, de« 23. d. Mts. ,
Rachm . 2Vr

'
Uhr anfangend ,

im Saale des Herrn Restaurateurs
Kliem Hierselbst , Neuestraße 2 :

4 Bettstellen mit Matratzen und
Kopfkeil, 3 Bettstellen ohneMatratzen ,
1 eiserne Bettstelle, 1 vollständiges
Bett , Ober - und Unterbetten , Gar¬
dinen, 2 Kleiderschränke mit versch .
Damen -Kleidungsstücken, 2 Sopha -
tische, Stühle , 1 Nähmaschine, 2
Kommoden, 1 Kleiderregal , 2 Küchen¬
schränke , 6 Blecheimer, 2 Spiegel ,
4 Lampen, 2 Küchentische , 2 Weck¬
uhren , 1 Kleiderschrank, 6 Bilder ,
1 Bücherborte , 1 Sopha , 1 Schreib¬
pult , 1 Wanduhr , 1 Waschtisch ,
1 Wasserbau !, 1 Korb mit Küchen¬
geschirr , 1 Korb mit Bettwäsche,
1 Koffer mit Geschirr, 1 stummen
Diener , 1 Küchentisch , 1 Waschbalje,
6 Rohrstühle , 1 Korbstuhl, 1 Zeug¬
borte,- ferner : 1 Garnitur , Sopha
u . 2 Sessel, 1 Schlaffopha , 2 Sessel ,1 Eimerschrank, 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 Zweirad (Rover ), 1 fast
neue Cither und 2 Mille Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb¬
haber hiermit etngeladen werden.

Wilhelmshaven , den 20 . Juli 1894 .
Rudolf ( orcke ,Auktionator .

bei Leer.bei Leer.

Verkauf.
Das zum Nachlasse des weil .

Medizinalraths Or . Ioersen gehörige
zweistöckige

Tos HM „Priaz Heinrich
"

hier soll mit vollständigem Inventar
unter günstigen Bedingungen bei ge¬
ringer Anzahlung mit Antritt zum
1 . November d . I . durch meine Ver¬
mittelung verkauft event. wieder ver¬
pachtet werden .

Reflectanten wollen sich mit mir
baldigst in Verbindung setzen.

Wilhelmshaven , 17 . Juli 1894 .

Rechtsanwalt und Notar .

Wohnhaus
mit Nebengebäude , sowie
großem schöne» Luft-, Ovft-

und Gemüsegarten ,
an der sog . Terrasse Hieselbst, soll
öffentlich verkauft werden und ist Ver -
kaufstermin auf

Donnerstag , den 26 . Juli d I ,

W« irä«. ksckMWmE
— Marktstr . Nr . 10 — zum 1 . Ok¬
tober oder November z« vermiethen .

Zu erfragen Börsenstr . 37, Part .
Vormittags 10 Uhr,

im Sitzungszimmer des Amtsgerichts
Jever , Abth . I , angesetzt .

Das Gebäude ist fast neu, geräumig
und bequem eingerichtet.

Die freundliche Lage und das ge¬
fällige Ansehen der Besitzung mit einem
Flächeninhalt von 44 sr 63 cjm ist

Zu vermiethen
zum 1 . August oder September eine
freundliche und trockene Etage » -
Wohnung in meinem Hause Alte-
ftraße 8.

H» 1k»
besonders hervorzuheben .

Wegen Besichtigung der Besitzung
und etwaiger weiterer Auskunft wollen
Reflektanten sich an den Unterzeichneten
Verkaufsbevollmächtigten wenden.

». v. »M88SH . Allkt .,
Jever .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause Ecke der
Müller - u . Ulmstraße zum 1 . August
oder später schöne 5räum . abgeschlossene
Etagenwohnnuge « mit Wasser¬
leitung und Zubehör , sowie zwei 4räum .
Etagenwohnnngev .

Zum 1 . August d. J.
zu vermiethen ein großes möblirtes
Zimmer, Straßenfront .« ilk , SvkM »«^,

Roonstr . 93 .

An anstnck Mbciuhm
wird gesucht.

Marktstr . 28, 1 Tr .

Zu vermietheu
zum 1 . Aug . eine schöne 4räum . Ober -
wohunngu e 2r Unterwohuuuq .

k 'rvuÄvutl »» ! , Neubremen ,
vis L vis der Schulz

Zu vermiethen
auf gleich oder später 2 schöne geraum .
Baikouwohuuugeum . allem Zubeh .
_ H . Bruns , Marktstr . 26 .

Zu vermiethen
zum 1 . Sept . oder später eine Unter -
Wohnung mit Keller und Stall.

Tonndeich Nr . 39 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafzimmer .

Friederikenstr . 1 , 1 Tr . l .
Ecke der Margarethenstraße .

Zu vermiethen
1 Oderwohoung . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu -̂

behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
I. « kopkkll.

Zu vermiethen
eine 3räumige Wohnung zum
1 . August oder später für den Preis
von 165 Mk . mit Stall und Wasser¬
leitung .

IR. Wvislrv , „ Flora " .
I- UN«

Men bet Bedarf bestens empfohlen
Jovi L VÜA « .

Zu vermiethen
eine Wohnung von Stube und
Küche für 90 Mk . zum 1 . August.

IR. Wviskv , „ Flora " .

Gesucht
ein ordentliches Ttuudenmädchev
für leichte Hausarbeit .

Friedrichstraße 9 .

Hausmädchen, auch als Haus-
u . Küchenmädchen, suchen Pr . Oktober
d . I . Stellung . Näheres durch
Nor . Fsvlm « ' « Bermittl .-Contor ,

Bremen .

vlKarro »
pro Mille von »„ IVO« Mk.
in nur preiSwerthesten Quali¬
täten.

l.uöwig isnssvn
Ur Atm ii.

" " " .
Auf meinem in gesunder, waldiger

Gebirgsgegend belegenen Rittergute
finden noch junge Mädchen gewissen¬
hafte liebevolle Aufnahme zur Erler¬
nung eines guten Haushalts , Küche /
Handarbeiten und Umgangsformen ,
sowie zur Kräftigung der Gesundheit.
Auf Wunsch Musikunterricht . Pensions¬
preis 600 Mk.
Haus Brandenburg Bissendorf bei

Osnabrück .
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LU SSaniendung in VUssRpnsussvn .

Leliung am 27 . Zsptomboi - 1894.

N »« ptKvvrt » i»« :

8isoo — sooooilm
Loose » 1 Mar ^ auf 10 Loose 1 Freiloos/ Porto und Gewinn -

^

liste 20 Pfg . empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken 106

Landauer . . . mit 4
Kutschir-Phaeton . . mit 4
Halbwagen . . . . mit 2
Jagdwagen . . . . mit 2
Halbwagen . . . . mit 2
Selbstfahrer . . . . mit 2
Coups . mit 1
Parkwagen . . . . mit 2
Paar Paßpferde
gesattelte und gezäumte Reitpferde

Pferden
Pferden
Pferden
Pferden
Pferden
Pferden
Pferde
Ponies .

I

l »tl »«Mi« , LMM

75 Reit- oder Wagenpferde
in Summa

compl. bespannte Equipagen
mit

Reit- und Wagenpferden .
Außerdem :

gold. Kaiser-Frieorich -Medaillen L 100
gold. Drei-Kaiser-Medaillen „ 2050 , , ..

1000 silb . Kaiser-Friedrich -Medaillen „752 Luxus - und Gebrauchsgegenstände .

M.
M .
M.

ie ne« wird Jeder
mit Bechtel's Salmiak -Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe/ vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei llußv IMMeLe ,

Roonstr. 164 .

fangen 8is keme Kaitkü n Bässe
sondern vernichten Sie dieselben mit
V. Kobbe ' sL . l ^ l : ^ Unschäd-
sicher wirkenden Dtilnl »« . lich für
Menschen und Hausthiere. In Dosen
L Mk . 0/60 und Mk . 1/00 . Allein¬
verkauf für Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei klmll 8 « I>mickt , Drog .-
Handlung / Roonstraße 84.

Vier -Niederlage
von

k. knilelillLllü, s -
Königstraße 47 .

Lagerbier, ä Ltr . . . . 20 Pfg.
// 36 Fl . . . . 3 Mk.

Kulmbacher, L Ltr . . . 35 Pfg.
// 20 Fl . . . 3 Mk .

iisi'rei' KöniMulMN , 8eItei'8M88ei '
(eigenes Fabrikat .)

HVI«ckvrvvrIi8aL « r » Iknbatt !

kasMöll-MM
a?1sÄsinarui '8

vEtM .8eIilleIItivekeii. tzeIlLvL,über Nacht trocknend, geruchlos, nicht
nachklebend,mitFarbeinSNüancen ,un¬

übertrefflich in ß arte.
Glanz u. Dauer, allen
Spiritus - u . Fußboden-
GlanzlackenanHaltbar -
keit überlegen. Einfach
in der Verwendung,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In V,

LokutrwLrke. 1 und M/s Kilo-Dosen.
» UI> sollt mit Mo »»!' SoluitrmLi' Ics.

EarWedeminm,tz«m -serM,Dresden,
begründet 1833.

Vorräthig zum Fabrikpreis , Muster-
« lsstriche und Prospecte gratis , in

Wilhelmshaven bei H . Lödrcke,
Roonstraße.

H (jo !f ÄMMtzEttN ,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , Wie

von G . Pschorr / München ,

von Gabriel Sedlmayr , München ,

> -ME
(Goldfarbe ),

(hell und dunkel),
von H . L I . ten Doornkat-Koolman .

Echte Branufchweiger
Nllmwe, » Ssllerdrmwell .

8eUervL8ser, Li8 ete.
Ll8

Kl>Se-8M,
Kai>e-Hni>Wer,
We-Milttk,
B«k-AiiDze,
BÄe-PmtOIii,
Pak - Hostii ,

Schloim-SWe
empfehle «

'illWmcksen.
Kaufe zu jeder Zeit alte « nd «eue

Ktkillllagsstillke
in und außer dem Hause .

I . Dirks ,
Zu - und Verkaufs - , Vfaud - und

L -ih - He,Hilft,
Grenzstraße Nr . 80 .

zu jeder Tageszeit empfiehlt

Nü -eMliliell
find am billigsten zu haben bei

Reingehaltene , flaschenreife

Mordeaur Weine
Mein
Mosel -

PoMiii , Mein, 8ms
re. empfiehlt

Königstratze .

älteren sowie
jüngeren

IMnnern
virSAsjli>27 . L.M . srsollivLMSSoLiik
üss Asä. -Naill Ov. Äüiiöv üdsi «iss

ückunrck Ltzuckt, 6-Lunsckvstz ,

Zur Einfachheit 1» der Ex¬
pedition von Aufträgen liefere
ich «. A .
iHŝ Ls * 8*

von 5 und 1« Liter Inhalt zur
gefl. Benutzung MK" leih¬
weise ohne jegliche
Koste «

I,LL » sin » LLSd - SsL1v
von Bergmann L Co ./ Berlin und Frankfurt a. M .

Aelteste allein echte Marke : Dreieck mit Erdkugel und Kreuz. Vollkommenneutral mit Boraxgehalt und von ausgezeichnetem Aroma ist zur Herstellungund Erhaltung eines zarten blendendweißen Teints unerläßlich . Bestes Mittel
gegen Sommersprossen . Vorräthig ä Stück 50 Pf . bei

.Ia « 88 «n , Roonstraße .
A . Mlorlsm «, Parfümerie, Roonstraße .

6 . 8ckedk
'
8

8eil « Mker ,

2n davon in äsn wsistsv Oolonialrvaaiön-
LianüuinAon

bsskss n. l>illiß8t68

UWÄMtzl .
LcllutEurkg : „Udsinäainpksck ' .

g . MgÜSIIlllffss SR MM
Verfertiger künstl . Glieder orthopädischer
Maschinen und Apparate, Bandagen und

chirurg . Instrumente,
wird am Dienstag , den 84 . Juli in Wilhelmshaven Hotel Prinz Heinrich
für Brnchleidende , an Rückgrats - und Bein -Verkrümmungen
schiefer Haltung , rundem Rücken, Klumpfüßen, Hängebauch
und UnterleibSschwäche , Mntterfenknug Leidenden, sowie für Am -
putirte zum Anpassen und Maßnehmen der Bandagen , Apparate und

Corfetts Persönlich anwesend sein .

IllMver-kWMt
von

v .
beim Rathharrs ,« »iktM

liefert nach allen Gegenden Deutschlands und Holland ganz
complete Aussteuer , als :

llMstö88SkI-
iilil! 8ctiiff83 li8»'ij8tiing8-8e8eiigst.

iSucdarä
V0fi7iielll : ii87c -

stUL ! ID7I ^ l7

Wer

^ - rr diolävn « U«ck»lllv — TlvllavwM «d- md Leihgkschaft i -»0°°- »«».
verbunden mit

WU" An - «nd Rücklauf
von neuen und getragenen Kleidungs '
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re.

»lol ' ilnn ,
Baut , Neue Wilhelmshavenerstr. 22 .

ÄLöbvIsloLks
als Plüsch, Moquette , Damast, Rips,
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabrik¬
preisen kaufen will, verlange franco
Muster von

MMsffö li. ßolslei'ULri'Sli en m

Allen Denen ,
welche am Mage « leide » , bin ich
gerne bereit, unentgeltlich mitzu-
theilen, wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin.

Mlvvvr , Lehrer a . D.
in Linse « bei Hannover .

Hanzcursus .
Lehre in S Stunde « sämmt -

liche neueren Rnndtänze .
»k Gneise solide . A

Hinterstraße Nr . 20 .

^olr - u . Iilstall -ZApgv ,
sow Leichenbekleid -Gegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .

Noch langlihriger ärztlicher Prazt- p>«
Wo -le für reibende her,i,Sze,ebe ».

Vi «
treuer Ruihgeber für all - Jeue , die durch früh-
»iti«e Berirruuge« fiS leidend fühle» . L» lese
eS -uch Jede», der an Schwächezuftj»dcii. Herz,

«chrausende» ,«r Gesundheit u. Kraft. Gegen
l Mar! (in Briesmarlen) zu beziehen von Ur.
10. Lrirst , H-miiopath, « 'isn, SI»sl»,tr . «.

Wird in Couvert » erschlossen üd -rschukt.

Himich» ÄtunttWckil,
Eckwarden,

hält sich den geehrten Herrschaften
bestens empfohlen.

im ßAlllm
SW vLüe8 !rssa .

herrlicher Aufenthalt , hübsche
Aussicht.

rlteplatze des D .
entfernt .

IO Minuten vom
„ Eckwarden

ZSZ . »
L ^ wS K v» «

8 SS A ^ k» , ^
AE 8

, ro ^ O -«
« s' 2 ' W>K

s
cv ^ 7» <v rv § ^
L8Z .

'
m S2

cv

^ cv 21 cv no LÄ;8 - Z ^- 3 L
K 5» p D

er
v ev

Rothenselder
n Säcken von

AVllDkftlKz s25 an, ä
10 Pf . pro kg (Säcke werden extra
berechnet), in seiner Wirksamkeit un¬
übertroffen , wird empfohlen von der

8sl!em«s !1ustg in KMenkeil!«.

ki i tixx«
von dem einfachsten bis zu dem hochelegantesten Genre.

SämmtUche Wafch-GegenstSnde werden unter !
Leitung einer Direetriee unter Garantie eines j

guten Sitzes in meinem Hanfe angefertigt.

Iliss v . Onno Ssiu -snlis
1 «

3 Verkauf in Packeten L und l/4 Pfund,W per Pfd . von Mk . 2,00 an.
Vorzügliche Mischungen, 3mal mit gold. Medaille

Preisgekrönt .

Gesetz! . ei^A ^ Schutzmarke . VkI'!lM88i . ÄiI!i . 8i:!lIWl ' . WilSim !,. . Kllllk8tk.
EL' aM

LntöltS8M «l8mslü.^ :
' iGl -^IiluckerL nnä "Lr » i »N s > mit ) Milvü )

8p6Lisl1?ss6iLN6t — srl iilit cktv Vvkcknulleblrelt 71 i len .
In,k volonial - n . DrvA .-MlK . 1/zfn. V2 kkä. SNZ1 . L 60 u . 30 kk

L .KKSI '

complet fertiger

8skW.
l !i . k«Mh .

Msmsrvlrstk'. 34s.

l.eichsnideiliei ',
8sd !sifek

lins Kpsnre

O «pspr>sa«« r>taüsa«» Dr»»Dv« vvvDvvi >vvvW0VVVVVVVVLVVVVVvO

i vskni ' i ' asoksniil W
in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten N » » tui »rvti »LzxIr

. Nl » nit » u88 «I» IaL « , wie Flechten,
Finnen, Mitesser, Leberflecke re . ist an¬
erkannt :
köpMM Lsi'bMlll 'ZeiiMeköife

von gglMNll L Lo in ÜMsSII -IiSÜSlMl
(m . d . Schutzmarke : Zwei Bergmänner)
ä Stück 50 Pf . bei : .

M . Morisfe , Roonstraße,
R . Lehmann, Bismarckstr .

Das seit 88 Jahre » bestehende große
ötzttktzätzru - IiÄSsr

N . dl. 8onavmsnn
in Ott «» « «« bei Hamburg

Vers , gegen Nachn. nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf -, vorz . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf ., prima 180 , 200 u.
250 Pf -, Daunen nur 250 und 300 Pf .
pr . Pfd. Umtausch gestatt . , bei 50 Pfd .
5«/g Rabatt . Prima Jnlettstoff, fertig
genäht, zum 1 -schl. Bett nur 14 Mk -,

2-schl. 17 Mk.



Schützerchos Kant.
Heute Sonntag ;

Kroße Ganz - Musik
Gutree so Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

r *
r . louvlLkott .

.X xxxxxxx xxxsxxxx xxxxxxx I

Heute Sonntag

Lmrrei'iiffelitlicliMörll
wozu ergebenst eiuladet

V/.
LXXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXXl -

VULblmsLaUv .
Heute Sonntag :

Ge. Fainilienkeäirzeben.
Anfang S Uhr Abends. Tanzabounement 1 Mk

( x . 8vLo1v1va .

SasILot Vap -Horu .
Heute Sonntag .

Drsßer öffentlicher W .
Ifflisilc mn liep- Kskspl. il. Ilffstf.-llikisinn.

Es ladet freundlichst ein
LI. Vv «lr«r , Kopperhörn .

92
oooooexxxxxxzoexxrvoOooO0OO
o Heute Sonntag ; oHeute Sonntag ; X IHF 18- 8-

Grosze Tauz -ALrisik. 8 Will , olkm
Entree frei, Tanzabonnerneut 50 Pf . ,

jwozu freundlichst eiuladet

e. rvingmsnn Hs^. , Kant 8
« « xxxxxxxxrsexxxxxrexroooo

GurgHöhenMern .
_ Heute Sonntag von Nachmittags 4 bis 6 Uhr :I *rstvoi »«rvr1

W . Vorsum .

Starke
handgearbeitete

Schuhwaaren

tlL VUBLULS ^

empfiehlt

Siegmund Oß junior.

kui-g Kn/plisusen .
Sonntag , de« SS. d. M . :

Großer Ball,
Musik von der Kapelle des Kaiser! .

II . Seebataillons ,
wozu ergebenst einladet

4 ^ » SSt «

waareirharrs

8. 8. kllkrmsnn.
Ungebleicht, baumwoll .

schöne feinfädige Waare , für
Hemde und allerlei Wäschezwecke
vorzüglich geeignet, 8N GtM .

breit,

-er Meter N Pfg.
Bei Abnahme von ganzen Stücken

Preisermäßigung .

Mein » « iöakiilirrii ,
18 Fl . 3 Mk .,

do . in Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk .,

Hochfeines Pilsener Hier
aus der Bremer »vrnuere A .-G .,

33 Fl . 3 Mk .,

iMlner, !>Äl nt Mol.
aus der Bremer Brauerei A .-G «,

36 Fl . 3 Mk .

Rsslinan - Visr ,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk .

Hräßer Rauchbier,
18

p « ^ 1 « n u . NI « ,
L Fl . 50 Pf . empfiehlt,

Mali? a. .-Ecke 24.

Waarenhaus
8 . 8 . 6lltikM3nn.

UlttlhetidSktlidr.
KlmleinenkKittkl.
ElhtblM Pilot

und

Engl. Leder-Hosen
in den allerbesten waschechten

Qualitäten zu
unerreicht billigen Preisen.

in größter Auswahl billigst bei

lorod . Mo ,
knltnrtesdien. Kkllsl'VMiWsMt.

» Slvl Ls LrnssLv
NTtsI uuä ksslaurrdllt I . ksuxvs ,

1 « r .
Osr IlutsrMivbusts, volollsr »w 1 . Aäi2 ä . I . äss 38ts1 käMiobüdsr-

nomnasu uncl nsu rsnovirt bat, swMstilt sieb cisu zosbrtsn Usirsobuktsn
S0Ksl8AMtI1ob8t. 8pki8VI > NI,«1 «1«. «Xyntstt !

sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . Ahreuds,
neue Wilhelmshavenerstr . 24 .

rar U- Sa u ».
Sonntag, den 32. d. Mts.:

Großes Familienkränzchen.
Hochachtungsvoll

v . Ktölljv .

1. l
Hente Sonntag :

GroßesFamlikn-KrSnzche»
- . . ' Anfang 7 Uhr . ^

Es ladet ganz ergebenst ein
°ri». Almenftraße.

Heute Sonntag

Großeöffentt . TanMjik,
bei

Entree llv Pf ., wofür Getränke.
.- um AnfanM 4 Uhr .

Doukrutlv .
Heute Sonntag

ros
'e Tailzimisik .

Gntree AO Pfg . , wofür Getränke
Es ladet freundlichst ein

4oL . LasvLko .
Heute Sonntag :

VLULmusiU .
- - Im Abonnement SV Pf . '

Es ladet freundlichst ein
L . Air»« ««, Sedan.

iS

l ^

spslsni
XstarvUtspvtvL von 10 Pfg . an ,
Llol «lt»p«1va „ 20 „ „
kl1anLl »x «t «n „ 30 „ „
in den schönste « und neuesten
Mustern . Musterkart , überallhin franko .

4 ^ « 48TA88S , Hi « b » üü « r Livg -Ivr in Lüneburg .

MMmgarieil , Koppecköm.
Wittrve D. Winter.

Heute Sonntag :

Gros er offeiitlüSall
- 4rirL » i »K 4 44 »!». IIH

Redaktion. Druck ^und ^Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)

Hierzu ladet freundlichst ei« Die Obige
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